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klbrüstungskonseren; geht weiter
Verständigung über Sleichderechügung Deutschlands

. 18TB. Genf , 11 . Dez. Die heute vormittag Unterzeichnete
Klärung über das Ergebnis der seit dem 5. Dezember hier
führten Besprechungen der fünf Mächte über die Rii-
^ Ngssrage hat folgenden Wortlaut :

1 . Die Regierungen des Vereinigten Königreichs, Frankreichs
**& Italien » haben erklärt , dag einer der Grundsätze, die die
^»«serenz leiten sollen , darin bestehen muh , Deutschland

den anderen durch Vertrag abgerüsteten Staaten die
Gleichberechtigung zu gewähren in einem System,
143 allen Nationen Sicherheit bietet, und dah dieser Erund -

in dem Abkommen , das die Beschlüsse der Abrüstungs -
^N'

erenz enthält , verkörpert werden soll.
. Diese Erklärung schlieht in sich» dah die R ü st u n g « b e -
Kränkungen für alle Staaten in den in Aussicht
lENommenen Abrüstungsabkommen enthalten sein müssen.
^ besteht Einigkeit darüber , dah die Art und Weise der fl «»
' ' näung dieser Gleichberechtigungauf der Konferenz erörtert
' erden soll.
. 2. Auf der Grundlage dieser Erklärung hat Deutsch -
4 nd seine Bereitwilligkeit ausgesprochen, an der Ab -

^ stungskonserenz wieder teilzunehmen .
3 . Die Regierungen des Vereinigten Königsreichs, Frank -

^ichs, Deutschlands und Italiens sind bereit , gemeinsam mit
|®*« andern europäischen Staaten feierlichst noch einmal zu
gütigen , dah sie unter keine « Umständen versuchen
»Erden , gegenwärtige oder künftige Streitfragen zwischen den
^' lerzeichnern mit Gewalt zu lösen . Dies soll einer
Oberen Erörterung der Frage der Sicherheit nicht vor-
*fc ife «.
. 4; Die Regierungen der «Vereinigten Staaten , des Der.
Siglen Königreichs, Frankreichs , Deutschlands und Italiens
Klären , dah sie entschlossen sind, auf der Konferenz gemein-

mit den anderen dort vertretenen Staaten darauf hinzu-
>Nen , dah unverzüglich ein Abkommen ausgearbeitet
>rd . das eine wesentliche Herabsetzung und eine Be -

^ rnzung der Rüstungen herbeigeführt und gleich-
. % eine künftige Revision zum Zwecke der weiteren
^ ' rabsetzung oorsieht .

Oeutichland
wieder bei der Äbiüftungskonserenz

Genf, 11 . Dez . Die gestern von der Fünfmächlekonferenz
^? ? .̂arbeitete Erklärung , die es Deutschland ermöglicht, an der
Î .ustungskonferenz wieder tcilzunebmen ist heute von sämtlichen
v «r Mächten endgültig angenommen und unterzeichnet worden.
^

e Unterzeichnung erfolgte heute vormittag in der Sckluhsitzung
ttünnnächtekonfercnz. Sie verzögerte sich zunächst etwas , weil

M -Boncour mit erheblicher Vcrsvätung zur Sitzung erschien .
Irin

^ Erund dieser Erklärung nimmt Deutschland nunmehr wieder
^ Mitarbeit an der Abrüstungskonferenz auf und wird zu den
h diese Woche vorgesehenen Sitzungen des Präsidiums und des
^ ."vtausschusies der Abrüstungskonferenz Vertreter entsenden. Am

Schluß der heutigen Sitzung empfing Macdonald den Konferenz-
vräsidenten Henderson um ihm die Erklärung der fünf Mächte zu
übergeben.

«WTB . Eens . 10 . Dez . Der französische Vertreter in der Fünf »
Mächtekonferenz , Kriegsminister Paul -Boncour , ist beute abend
vom sranzösiichen Ministerpräsidenten Herriot auf Grund eines
Ministerratsbeschlustes ermächtigt worden, zu erklären , dah die
französische Regierung der beute abend in der Fünfmächtebesvre-
chung ausgearbeiteten Erklärung über die Wiederkehr der Ab¬
rüstungskonferenz zustimmt. Panl - Boncour hat seinen Auftrag be¬
reits ausgefübrt .

Oer deutldie Standpunkt
Der Erfolg des Gleichberechiigungsgedankens

«Von deutscher offizieller Seite wird zu dem Ergebnis gemeldet :
Mit der am Sonntag mittag Unterzeichneten Erklärung haben

die langwierigen Fünfmächtebelvrechungen einen Abfchluh gefun¬
den. der es Deutschland ermöglicht, wieder an der Abrüstungskon¬
ferenz teilzunehmen . Die Erklärung , deren englischer Text mah-
gebcnd ist , wurde in fünf Exemplaren unterzeichnet. Der grund¬
legende erste Teil der Erklärung beruht aus der bekannten Herriot -
Formel , jedoch ist bemerkenswert , dah in der heutigen Erklärung
die Gleichberechtigung nicht mehr das Ziel , sondern vielmehr der
leitende Grundsatz der Arbeiten der Abrüstungskonferenz sein soll.

Die Reichsregierung hat jetzt erreicht, dah die deutsche Gleich¬
berechtigung in der Abrüstung von den anderen Mächten grund¬
sätzlich und effektiv anerkannt worden ist. Die Erklärung gebt aber
auch noch den Schritt weiter vom grundsätzlichen »um praktischen
Zugeständnis , in dem sie die Entschlossenheit der Mächte betont ,
darauf hinzuwirken , dah das Abrüstungsabkommen unverzüglich
ausgearbeitet wird . Die Reichsregierung ., wird ihr besonderes
Augenmerk darauf richten, dah der Inhalt der späteren Ab¬
rüstungskonvention . also das . was sie den einzelnen Staaten »u-
gesteht , auch dem jetzt feierlich erklärten Prinzip der Gleichberech¬
tigung entspricht. Rur damit kann auch das System geschaffen
werden , das nach dem Wortlaut der Genfer Erklärung allen Na¬
tionen Sicherheit bieten soll. Eine wesentliche Bedeutung der
Erklärung liegt in der Tatsache, dah die Revision der Entwasf -
nungsbestimmungen des Versailler Vertrages damit eingeleitet ist.
Der Teil V des Versailler Vertrages kann nicht mehr als eine
Sonderbestimmung gegen Deutschland gelten . Wenn Deutschland
gleichberechtigt ist, dann muh die Deutschland ausgezwungene Ent¬
waffnung auch auf die übrige Welt angewandt werden. Es liegt
im Zuge der Entwicklung , dah mit der heutigen Erklärung auch
bereits , der Artikel 53 des Konventionsentwurfs der vorbereiten¬
den Abrüstungskommission bereits erledigt ist. der die Diskriminie¬
rung Deutschlands aufrecht zu erhalten suchte. Faht man das er¬
reichte Ergebnis des deutschen Kampfes um die Gleichberechtigung
zusammen, so mub man zu der Feststellung gelangen , dah ein sehr
wesentlicher Fortschritt erzielt wurde . In deutschen Kreisen wird
besonders anerkannt , dah auch Herriot Verständnis für das Recht
und die Interessen Deutschlands gezeigt bat und man verbindet
damit die Hoffnung , dah die Einigung von Genf auch ganz all¬
gemein auf die deutsch-französischen Beziehungen einen günstigen
Einfluh ausüben wird .

Oem Ävgrunü entgegen
,j? ^ «ttzer ist die Treppe hintergeworfen worden . Statt desien fiel

öderer die Treppe hinauf : Dr . Robert Ley Hitler bat ihn
»politischen Stabslciter " ernannt .
ist derselbe Saus - und Raufbold Ley , der in Köln mit einer

fyjpotbe den sozialdemokratischen Führer Otto Wels und den
^ öeivräsidenten Bauknecht überfiel . Es ist derselbe Ley , der
^ j

>et Nazipartei aus Köln entfernt werden muhte und gegen
" ie Nazi -Opposition die schwersten Beschuldigungen erhoben
Durch Ley will Hitler „die Schlagkraft " der Bewegung wieder

«Ij ■. n - Er konnte keinen Würdigeren und Geeigneteren finden,
iL 0' cien Ley , der wegen des Ueberfalls auf Otto Wels zu drei

^
"» ten Gefängnis verurteilt wurde,

iikh » » Kölnische Zeitung " erinnert daran , dah dieser Ley auch als
lrj^ r ebenso blutrünstig ist, wie als Schläger , und sie zitiert eine
1^

r Redeblüten aus der Zeit , als die Nazis noch mit Papen und
!e*n «n Leuten Duzbrüderschaft hatten Damals bedauerte er,

iiy
®et Reichskanzler nicht noch schärfer gegen die preuhische Re-

vorgegangen sei und rief aus : „Herr Reichskanzler, wir

^
n8ert , dah der Jude Abegg standrechtlich erschossen wird !"

<iiw 0lt^ cüe von Straher — das ist der Weg der NSDAP . : von
^ gewissen Format zur Gosse.

v . Schleicher , der , wie angekündigt , im Laufe
Woche das Programm der Regierung in einer

"Htki^ ^ rede darkegt , wiro , wie wir hören , diese Rede vorauS -
am nächsten Donnerstag halten .

10 Dez . Der Reichsvrä 'ident empfing heute den
' " nzker v . Schleicher zum Vortrag .

Zu dem Führer-Konflikt
bei den Nationalsozialisten

Gottfried Feder
der Wirtschaftssachverständige
der Nationalsozialisten , bat um
einen mehrwöchentlichen Urlaub
gebeten, der mit der Auflösung
der Wirt «chaftsabteilung der

NSDAP , begründet wird .

Gregor Stratzer
der «Reichsorganisationsleiter der
NSDAP ., der bereits mehrfach
als künftiger preuhischer «Mini¬
sterpräsident genannt worden
war . bat jetzt ' plötzlich einen
dreiwöchigen Erholungsurlaub

angetreten .

Nazidämmerung
Hitlers Aufstieg und Abstieg

Wer erinnert sich nicht der zwerchfellerschütternden Kriegstaten
des Gefreiten Adolf, die von den Braunen Häusern und der Nazi -
vresse während des Präsidentschaftswahlkampfes dem deutschen
Volke ausgetischt wurden ? Jener Erzählung , wie Hitler sein Eiser-
nes Kreuz 1 . Klasse erwarb ? An der Westfront , wo er „ganz allein "

dreizehn Engländer samt Offizier „umzingelt " und als Gefan¬
gene im Stabsquartier ablieferte !

Es geschehen aber auch heute noch Zeichen und Wunder und so
wiederholte sich in der Nacht vom Freitag zum Samstag das
Fronterlebnis . Diesmal aber umgekehrt. Durch die „Beurlaubung "

von Gregor Straher gezwungen, hatte sich Adolf seine Reichstags -
fraktion kommen lassen , die ihm aufs neue den Treuschwur ab-
legte. Und da geschah es , nach dem offiziellen Nazibericht : „Die
gesamte Fraktion umringte daraus spontan den Führer , und brachte
ihm auherordentliche stürmische Ovationen dar " . Im Berliner
Naziblatt hat dieses Affentheater mit Valkenlettern den Titel er¬
halten : „lleberwältigende Treuekundgebung — Einmütige Ge -
schlossenheit !" Störend im Text und deshalb verschwiegen ist aber
die Tatsache, dah der Pg . Dr . v. Lerrs , neben Goebbels der Sauot -
agitator und mächtigste Nazimann von Berlin . Herrn Hitler einen
Absagebrief geschrieben und in „Urlaub " gegangen ist. Zu gleickzer
Zeit gibt der „Führer " bekannt , er habe selbst an Stelle von Gregor
Straher . die Leitung der politischen Organisation übernommen .
Das zeigt, was von den Erklärungen und Dementis der Nazipartei
zu halten ist. Der Abgang von Leers straft die „Einmütige Ge¬
schlossenheit" Lügen , und die Entfernung Gregor Strahers wirft
ein Licht auf seinen „dreiwöchentlichen Urlaub " und hinter die
Kulissen. Mdg der Oberosaf noch tausend Treu - und Ergebenheits¬
schwüre befehlen, mag die Nazivresie noch soviel über „die Lügen
der Journaille " zetern , deshalb wird der Krach im Nazilager nickt
geringer .

Was die enttäuschten und angewiderten Wähler seit dem 6. No¬
vember bei den Wahlen begonnen haben , setzt sich mit motorischer
Gewalt innerhalb der Nazipartei fort . Der um Hitler und in den
Braunen Häusern versammelte Haufe von ausgebaltenen Pseudo-
revolutionären , Landsknechten. Kleinbürgern . Postenjägern und
Lumpenvroletariern beginnt sich zu zersetzen und auseinanderzu¬
laufen . Sie hatten bewuht oder unbewuht den Auftrag und das
Geld bekommen , die Organisationen der deutschen Arbeiterklasse,
der Demokratie und der sozialistischen Arbeiterbewegung zu zer¬
stören. Es ist ihnen nicht gelungen . Was sie zerschlagen konnten,
die bürgerlichen Parteien und ihre Organisationen , war ohnehin
durch die kapitalistische Krise bis in die Grundfesten erschüttert
und in sozialer Auflösung. Die Hitlervartei sollte den Marxismus
vernichten. Jetzt erfährt dieser Jnteressentenbaufen und Anti -
marxismus die Wahrheit und Richtigkeit der marxistischen Lebre.
Die Braunen Häuser wollten „das System" erschlagen, die Demo¬
kratie . Jetzt ist es dieses Syzstem, an das sie sich klammern wie
der Schiffbrüchige an den Mast . Die Helden der Diktatur beten
zur Demokratie , opfern dreimal täglich an ihrem Altar und kleben
zum Gott der Weimarer Verfassung, er möge sie erhalten und
beschützen. An der marxistischen Front hat sich die Nazibewegung
zu Tode gestohen . Sie ist eine Partei unter den Parteien gewor¬
den , eine „Systempartei "

. Der Traum vom Dritten Reich ist aus .
Es wäre ein Jrrtuni , bei diesen Auseinandersetzungen , Absagen

und „Beurlaubungen "
. Eidschwüren und gleichzeitigen Wortbrllchen

zwischen linken und rechten Nazibonzen zu unterscheiden. Straher
galt als der „Sozialist und Revolutionär " im Nazilager . Von ihm
stammt das Wort von der „antikavitalistischen Sehnsucht" . Dieser
Straher muhte geben, weil er seinen Frieden mit dem Kapital ,
mit Schleicher und den seinen Leuten schliehen und in eine Koali¬
tionsregierung eintreten wollte . Hitler selbst war auf dem Wege
zu Schleicher, bis ibn Eöring . der Unversöhnliche, aus dem Zuge
trommeln lieh. Dieser Eöring und Gegner von Straher ist gleich¬
zeitig Präsident des Reichstags und eifersüchtiger Hüter der Wei¬
marer Verfasiung . Linker Hand , rechter Hand, alles ist vertauscht
und wahr allein : dah „der Führer " umringt und umzingelt ist,
doh die in der Nazipartei eingesetzte Entwicklung nicht mehr aus¬
zuhalten , zu beschwichtigen oder abzuleugnen ist . trotz aller Demen-
tis . Schwüre und Beschwörungen.

Als Hauptgrund seiner Absage an Hitler hat v. Leers ange-
geben, er habe nunmehr „den untrüglichen Beweis erhalten , dah
die Partei mit iebr hoben Geldsummen von dem Kölner Schwer¬
industriellen Otto Wolfs finanziert wird .

" Welch ein Unschulds¬
lamm und Biedermann , dieser brave Leers ! Er hat nie vorher er¬
fahren , woher Hitler monatlich seine Millionen Eoldmark nahm ,
um die SA . zu besolden und zu kleiden : woher die Millionen für
die Braune » Häuser kamen , die ungezählten Millionen für die
Autos , für die Flugblätter , für di« Wablkäinvie und für die
Luxushotels ! «Nie erfahren , dah Hitler den Grohindustriellen in
Essen Vorträge hielt und von ihnen Schecks einkassierte: nie er¬
fahren von den Spenden der Hohenzollern und den Fürstenhäusern ,
nie erfahren von den Summen , die die Erohagrarier spendeten,
die Inhaber der Konzerns und der Banken . Dieselbe Partei , die
sich von dem Kapital , den Fürsten und Junkern aushalten läht
und sich als sozialistische Arbeiterpartei ausgibt !

Die Geschichte ist zugleich ein unerbittliches Gericht. Im Falle
der Hillervartei konnte sie derart schnell arbeiten , weil ein solches
Sammelsurium von Lügen und Volksbetrug und sozialer Gegen¬
sätze beim ersten barten Anprall auseinanderfliegen muhte . Ter
Stoh ist erfolgt , die Wirkung beginnt . Jetzt gilt es für uns , die
von der Hitlerbewegung abströmenden Masten nicht in Letbargi '
und Resignation versinken zu lasten.
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ernsthafte Ärvensve ^chastun^
Von Fritz N a p h t a l i

Die Regierung Papen hat in diesem Sommer ihre „kapi¬
talistische Offensive " zur Belebung der Wirtschaft mit folgen¬
den Worten angekündigt : „Mißlingt der Plan der Reichs¬
regierung , über die Privatwirtschaft den Organismus der
deutschen Wirtschaft wieder zu beleben und ihm seine volle
Leistungsfähigkeit zurückzugeben , dann ist das freie Unterneh¬
mertum verloren .

"
Man mutz gleichzeitig an das schöne mit napoleonischen

Vergleichen gespickte Interview erinnern , in dem Herr von
Schleicher sich , wenn auch nicht als den Kopf, so doch als
den „Willen " des Kabinetts des Herrn von Papen bezeich -
nete.

Bei der Erinnerung an dieses Pathos aus der Sommerzeit
ist es ziemlich gleichgültig, wenn heute darüber gestritten
wird , ob auf Grund des Papenplans 10 000 Arbeiter mehr
oder weniger eingestellt worden sind und wo zwischen 40 000
und 100 000 die Zahl der Arbeiter liegen mag, deren Ein¬
stellung man dem grotzen Apparat der Steuergutscheine, der
Lohnprämien und dem Lohnsenkungsanreiz zu verdanken hat .

Das eine steht fest : der Papenplan ist m i tz l u n g e n.
Da wir etwas nüchterner denken als Herr von Papen ,

weil wir wisien , datz die Frage der Ueberwindung des kapi¬
talistischen Wirtschaftssystems und des Umbaus der Wirtschaft
zum Sozialismus nicht im Stile von Husarenritten , sondern
in ernstem, zähem Klasienkampf. im Kampf um politische
Machteroberung und wirtschaftliche Neugestaltung entschieden
wird , geben wir uns nicht der Illusion hin , datz das von
neuem blamierte freie Unternehmertum nun
auch schon nach den Worten des Herrn von Papen „erledigt"

ist . Aber eins steht fest, datz nach dem Fiasko des Papen -
planes die Frage der Arbeitseschaffung und der
Ueberwindung der Krisennot mit mehr Ernsthaftig¬
keit angepackt werden muh , als es durch die mih-
glückte „kapitalistische Offensive " geschah .

Dabei muh man sich darüber klar sein , datz die Ernsthaftig¬
keit der Inangriffnahme von Arbeitsbeschaffungsplänen , an
denen ja kein Mangel besteht , nicht durch di« Nennung der
gröhten Zahl von Milliardensummen und durch die Ueber-
schätzung der Zahl der Arbeiter , die man bei der gegebenen
internationalen Krisenlage und bei Herrschaft des Kapitalis¬
mus mit einem Schlage wieder in Arbeit bringen kann be¬
wiesen wird , sondern nur dadurch , datz wirklich praktisch
gangbgre unb schnell wirkende Wege zur Neueinstellung er¬
heblicher Arbeiterzahlen gewiesen werden . Die Notwen¬
digkeit einer soliden Finanzierung und die
praktischen Grenzen, die im bestehenden Wirtschaftssystem der
schnellen Krisenüberwindung entgegenstehen, können nicht
einfach durch die Parole „Kreditausweitung " beiseite gescho¬
ben werden . Es ist interessant, dah ein grundsätzlicher An¬
hänger einer weitgehenben Kreditausweitungspolitik , wie
Professor Albert Hahn , es gegenüber phantastischen Projekten
gerade in diesem Augenblick für notwendig hält , öffentlich
sestzustellen , dah „Währungsverschlechterung oder Autarkie
die unausbleibliche Folge wirklich energischer Kreditauswei¬
tung ist" , und „dah eine wirklich ins Gewicht fallende isolierte
Konjunktur innerhalb Deutschlands ebenso wenig ohne
Autarkie oder Währungszerrüttung ins Leben gerufen wer¬
den kann, wie man ins Wasser gehen kann, ohne nah zu wer¬
den "

. Währungszerrüttung und Absperrung vom Weltmarkt
würden aber in kürzester Frist alles wieder kaputt machen ,
was der deutsche Arbeitsmarkt bei unsoliden Experimenten
vielleicht im Augenblick gewinnen könnte, und das Ende
vom Liede wäre verschärfte Arbeitslosigkeit und neue Ver¬
elendung.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
hat im neuen Reichstag einen Gesetzesantrag eingc
bracht, der es sich zum Ziel gesetzt hat , nicht mit den höchsten
Zahlen auf dem Papier zu glänzen , sondern einen wirklich
praktisch gangbaren und sofort wirksamen
Weg zu zeigen , auf dem in kürzester Zeit unmittelbar
mehrere hunderttausend Arbeiter eingestellt
werden können und bei dem man mittelbar mit einer wei¬
teren Aufsaugung der Arbeitslosen rechnen darf .

Nach diesem Gesetzentwurf soll eine Milliarde
Reichsmark für eine planmähige Arbeitsbeschaffungdurch
das Reich und durch die Gemeinden bereitgestellt werden.
Zur Finanzierung soll eine Prämienanleihe für Ar¬
beitsbeschaffung aufgelegt werden und für den Fall .
dah aus dem Erlös der Prämienanleihe und aus sonstigen
Anleihemitteln der Betrag von einer Milliarde Reichsmark
nicht erreicht wird , soll der Restbetrag durch eine
Z w a n g s a n l e i h e aufgebracht werden, für die alle Ver-
mögenssteuerpflichtiaen heranzuziehen sind unter Anrechnung
der von ihnen vorher gezeichneten Prämienanleihen . Wird
durch die Grundlage ber freiwilligen oder zwangsweisen An
leihe die finanzpolitische Solidität der Finanzierung sicher
gestellt, so ist es unbedenklich , für die Zwischensinan
z i e r u n g auch teilweise den kurzfristigen Kredit der Reichs¬
bank, möglicherweise unter Benutzung der für Einstellungs
Prämien nicht mehr auszugebenden Steuergutscheine einzu
schalten .

Auf der Grundlage einer solchen soliden Finanzierung kön¬
nen die bereitliegenden Arbeitsprojekte auf dem Gebiete des
Strahen - und Brückenbaus, des Kleinwohnungsbaus und der
Wasierschutzanlagen in Angriff genommen werden , es können
vor allen Dingen aber auch durch Bereitstellung der
Mittel an die Gemeinden die vielfältigen etats -
mähig vorgesehenen und heute aus Finanznot gedrosselten
notwendigen Erneuerungs - und Ausbauarbeiten von dieser
Seite unverzüglich in Gang gebracht werden. Auch der kol¬
lektiven Selbsthilfe der Arbeitslosen wären durch die Ge¬
meinden Mittel zuzuführen und ihr Ausbau könnte durch das
Recht , stilliegende Fabriken und Werkstätten für diese Zwecke
zu beschlagnahmen , gefördert werden.

Dieser sozialdemokratische Antrag weist einen praktischen
Weg, auf dem ohne gefährliche Experimente sofort «in« nen¬
nenswerte Entlastung des Arbeitsmarktes erreicht werden
kann. Diesen Weg zu beschreiten ist das Gebot der
Stunde , für ihn zu kämpfen die Aufgabe der Arbeiter¬
schaft. Wir wissen , dah damit nicht mit einem Schlage die
Not der kapitalistischen Krise beseitigt werden kann. Wir wis¬
sen . dah neben der Augenblickssorderung für planmähige Ar¬
beitsbeschaffung der Kamps für den Umbau der Wirtschaft,
für die Ueberwindung des Kapitalismus und
ben Ausbau einer sozialistischen Wirtschaft geführt werden
mutz. Der Kampf gegen die Not des Augenblicks und der
Kampf für die Sicherung einer besseren Zukunft sind zwei
notwendig miteinander verbundene Seiten des großen
Kampfes , den die Arbeiterklasie unter Führung der Sozial
demokratie gegen politische und soziale Reaktion , gegen Dil
t .

'/. '
.
'
. r :: nd Kapitalismus zu führen hat .

MttykU ott tföittteftyÜft
( ine Nirsßchirfilagimg

Der Sozialpolitische Ausschuß de» Reichst,, , trat am Samstag
»»lammen , um die Anträge zur Winterbilf» »u beraten. Während
von den Nationallorialistrn eine allgemein «ebaltene Entschließung
vorgelegt wurde , wonach es der Regierung überlassen bleiben sollte,
eine „angemessene " Winterbeihilke »u grwäbren , batten Sozial«
dnmokraten und Kommunisten konkrete Vorschläge für die unent¬
geltlich« Belieferung mit Brot. Koble usw . gemacht .

Abg. Luise Tchroeder (So, .) gab in der Begründung « in Bild
von der wachsenden Rot. die immer weilere Kreis« erfaßt . Die
Folgen der Verarmung zeigten sich jetzt auch in den Kreisen der
Gewerbetreibenden . Die Rednerin forderte auch eine Aenderung
der Rotverordnuug vo« 19. Oktober, bei der die Wohlfahrtser»
werbslolen . di« Alleinstebendrn und die Empfänger kommunaler
Zusatzunterstützungen ausgeschaltet wurden . — Der deutschnatio¬
nale Abg. Schmidt wandte sich gegen den sozialdemokratischen An¬
trag . — Der Regierungsvertreter Ministerialrat Krob« gab einen
Ueberblick über die bisherigen Maßnahmen zum verbilligten Be¬
zug von Lebensmitteln und verwies außerdem auf die eingeleitete
allgemeine Winterhilfe. Karawa» (Nazi ) versuchte die Berschwom -
mrnbrit seines Antrages mit der Bemerkung »u rechtfertigen, daß
der Bedarf der Erwerbslosen an verschiedenen Orten auch verschie¬
den gelagert sei . Im übrigen forderte er . daß den Bauern und Ge¬
werbetreibenden der Gegenwert für ihre Lieferungen auf die

Steuern angerechnet werden . Rädel begründete den kommun »

stischen Antrag.
Nachdem die Abgeordneten Aufbäuser und Svliedt nochmals v«k'

langt batten, einen bestimmten Willen des Ausichusies Mi äußern
und diese dringende Hilfsaktion nicht dem Ermesien der Regierun»

»u überlassen, wurde der sozialdemokratisch« Antrag mit einigt
von der bürgerlichen Mehrheit ( Zentrum bis Nazi ) beschlossene"

Abschwächungen zur Grundlage de» Ausschußbelchlusse » genomme "
,

Darnach wird die Regierung aufgefordert . für all « Arten
Empfängern öffentlicher Unterstützungen und Rente« eine zui«»'

lich« Winterhilfe »u schaffen , deren Durchführung den Gemeind«"

übertragen wird. Die Winterhilfe besteht in unentgeltlicher B« l^
'

ferung mit solchen Materialien und Kleidungsstücken, mit denen >
nach den örtlichen Verhältnissen der Notlage am besten sesteu «»
werden kann. Eine Verminderung der Geldunterstützung darf nick
eintreten. Die Mittel stellt das Reich den Gemeinden zur Den"'

gung . Es ist auch vorgesehen, daß diesmal die Alleinstehend«"

nicht ausgeschlossen werden dürfen .
Der Beschluß des Ausschusies erfolgte in der EndabstiminUd«

einstimmig . Die Vorschläge zur finanziellen Deckung dieser .
aktion wurden dem SaushaUsausschuß überwiesen , der am Mo"' >
tag zusammentritt und endgültig entscheidet . Die lozialdemok"'

tische Entschließung auf Vervollständigung des Personenkreises |
der Verordnung vom IS. Oktober wurde gleichfalls angenommen, i

Dortmund, 11 . Dez . Der kommunistische Bezirk-Parteitag ist
vom Polizeipräsidenten wegen dringendem Verdachte» der
Vorbereitung illegaler Maßnahmen aufgelüst worden.

mark im Jahre 1929; di« Gesamtausgaben tverden auf 1200
Millionen Reichsmark geschätzt . Hiernach werden sich also di«
Gesamteinnahmen und -auSgaben im Jahr « 1932 etwa dir
Waage hakten .

O
Leipzig , 11 . Dez . Der Fahnenjunker-Unteroffizier Karl

Eberhardt , der unter seinen Kameraden auf ber Dresdener
Infanterieschul« kommunistische Propaganda getrieben haben
soll , wurde vom Reichsgericht

“ * “ '
sreigesprochen .

wegen Mangel« an Beweisen

Lübeck , 11 . Dez . Der bisherige Erste Bürgermeister der Stadt
Lübeck , der Sozialdemokrat Lowigt . ist wieoergewählt worden
Sein « bisherige Tätigkeit konnte keine bessere Anerkennung
finden, als durch dies« Wiederwahl. Sie erfolgte trotz verändere
ter MehrheitSverhättnisse in der Bürgerschaft.

*
ERB . Alt»««, 11 . Dez . Zwischen Nationalsozialist«» und

Angehörigen d«S Stahlhelms kam e» im Borraum de» Hotels
„Kaiserhof" in Mona zu einer Schlägerei.

*
Prag , 10. D " z . Nach einer Bekanntmachung der Ministerium«

für Nationakoerteidigung wird der Jahrgang 1931 bereit» am '
13 . Januar kommenden Jahve« in die Reservr entlassen. Dar
bedeutet « in« Verkürzung der Dienstzeit um 2 '/r Monat« .

»
Gens , 11 . Dez . Reicheminister Freiherr v . Neurath ist Sonn¬

tag abend in Begleitung der Gesandten Göppert und de«
Vortragenden LegationSrrteS Dr . Katzenberger nach Berlin
zurückgereist. *

Konstantinsprt . 12 . Dez . Trotzki ist Sonntag abend an
Bord de« Dampfer „Adria " , von Brindisi kommend , hier
eingetroffen. Er wird die Nacht über an Bord bleiben , und
heute , Montag , wird er nach seinem Jnselwohnsitz auf Prin -
kipo zurückkehren.

Nus dem Schleicherprogramm
Der Reichskanzler wird am Donnerstag oder Freitag über alle

deutsch« Sender sprechen , um das Programm seiner Regierung be¬
kanntzugeben.

Die Einzelheiten dieses Programms stehen bisher noch nicht fest,
weil die Ebefbesorechunaen des Kabinett- , in denen sie festgelegt
werden sollen, erst Anfang der kommenden Woche beginnen . Trotz¬
dem glaubt ein Teil der Regierungsprefse über den Inhalt des
Programms bereits nähere Mitteilungen machen zu können. Da¬
nach soll der Reichskanzler vor allem eine starke Auflockerung der
Sondergesetzgebung beabsichtigen. . Angeblich wird die Pnssenotver»
ordnung gemildert und die Tcrrornotverordnung durch die Beseiti¬
gung der Sondergerichte abgebaut . Das Revublikschutzgefetz . da»
mit dem 31 . Dezember abläust, soll bis auf einig « Paragravben
fallen . Man plant den Schutz der Etaatsfarben und der Reichr-
farben bestehen »u lasten. Außerdem will der Reichskanzler nach
der ihm nahestehenden Preste in dem Regierung -Programm noch
gewisse Maßnahmen zur Winternotbilfe ankündigen.

Wie gesagt , bandelt es sich hier um Einzelheite « . Entscheidend
für die Beurteilung von Programmen ist schließlich auch , « er st«
Vurchsiibrt !

Lhürm- ens Lehrerlchakl gegen
Na-tmtniste»

Weimar, lü . De, . (Eig. Meid.) Das Tbüringer Staatsministe¬
rium hat beschlosten, gegen den Studienrat Dr. Fiedler vom Reform «
gvinnasium Altenburg das Dienststrafverfahren einzuleiten , weil
sich dieser weigerte , den in der Bekanntmachung des Bolksbildungs -
niinisters vom 10 . Oktober 1932 allgemein angeordneten Wechsel¬
spruch gegen den Versailler Kriegsschuldartikel , wie vorgeschrieben,
am Schluß der letzten Wochenstunde ivrechen »u lasten. In der Be¬
gründung sagt die Regierung , daß sie es als «ine Gefährdung der
Orffentlichkeit und des Ansehens der Schule betracht« , wenn ober¬
behördliche Anordnungen nicht befolgt werden . Fiedler ist vor¬
läufig seines Amtes enthoben worden .

Fiedler ist parteilos. Er weigrrte sich, de« Wechlelspruch spre¬
che« zu laste « , weil er di « Seele der Kinder nicht vergifte «
« olle . Mit Fiedler ist di« gesamte Thüringer Lehrerschaft

gegen den nationalfozialistilche » Bolkvbildnngvminiftee .
Die Lehrerschaft betrachtet das Borgehen des Volksbildungs¬

ministers als « inen Vorstoß gegen Artikel 1,8 der Reichsveriai -
iung .

Vom Nazi-Vanüenlum
Stuttgart , ly . Dez . Di« Strafkammer de» Landgericht» ver¬

urteilte zwei S A. « L r n t « im Alter von 16 und 22 Fahre« r«
i c einem Jahr Zuchthaus . Sie gehörte» zu einer »manzia
Man» starken Bande , die in der Rächt zum 8. November drei
Reichsbannerleute überfallen »nd schwer verletzt hatte.

gegen llojipfamt Luchs
TO . Waldenburg . 10. De,. Gegen den Gastwirt Fr-"''

in Kynau ist wegen dringenden Verdachte« der Begünstigung , 8*6"
den Pastor Fuchs in Dittmannsdorf wegen dringende « Verdacht ":
der Beihilfe rum Svrengftoffdiehftahl in Koaaa
« egen Verdunkelungsgefahr vom Amtsgericht in Waldenburg v"'
befrhl « lasten worden. „

Das Evangelische Konfistortum hat die vorläufig « Di « » "
« ntbebung des Pastor» Fuchs verfügt .

Schwerer Unfall eines
WTB. Trier , 11 . Dez . Ein Wagen mit IS Nationalsozialist ^

die zu einer Koblenzer Versammlung wollten , stieß etwa 10 " 'L
meter hinter Cochem gegen den Pfeiler einer Eifenbahnunteri "
rnng. Der 50 Jahre alte Rationalkozialift Jette aus Rennt« 1,
der Obermosel, Vater von 10 Kindern , war sofort tot. ein 3«!%
wurde schwer, zwei leicht verletzt. Da» Unglück geschah an «»»
gefährlichen Stelle. Ob der Führer des Autos di« War««»»,
reichen übersehen hat oder welcher Ursache sonst da» Unglück '
geschoben werden muß, ist noch nicht festgestellt.

Stalins Säuberungsaktion
WTB. Moskau , 11 . Dez. Das Zentralkomitee der kommun '

^
'

schen Partei der Sowjetunion bat angeordnet , daß im Laufe °
Jahres 1933 eine sog. „Tschistka", eine Säuberung und Renw
des Mitgliederbestandes der kommunistischen Partei , sowie der
wärter für die Parteimitgliedschaft durchgesiihrt wird . Weiter"
wird vom 11 . Dezember ab «ine Aufnahmesverr , sowohl für %
Mitglieder als auch die Parteianwärterschaft für das Gesamts""
der Sowjetunion in Stcü>t und Land verhängt . „

Derartige Parteisäuberungen haben wiederholt stattgefu»"

Richtunggebend für die Art ihrer Durchführung war di«
meine Tschistka . die unter Lenin im Jahre 1921 vorgeno«9" ,
wurde . In den Jahren 1922—28 fand eine laufend « Ueberprin" ,
des Personalbestandes der Partei durch Kontrollkommissionen
Rund 260 000 schieden in diesen Jahren aus der Partei au» . *

|,
November 1928 beschloß das Zentralkomitee eine neue .Gest"^
Tschistka"

, von der besonders die Anhänger der Trohkiovvost'^
erfaßt werden sollten. Die Durchführung dieser Säuberungsa"

die bis »um Jahre 1930 anhielt und auf Grund der Richtu" ,
der Parteikonferenz vom Avril 1929 erfolgte , traf praktisch
ders die Rechtsopposition, die inzwischen zu einer neuen
angewachsen war. ^

Die neuangekündigte Generalsäuberung soll wiederum
sitionell« Einflüst« »urückdämmen und durch hartes diszivlinar

"
^ ,

Durchgreifen den Gehorsam der Parteimasten gegenüber der -
sten Führung sichern.

Hitlers Leib-( hronist plaudert ^
D«r SPD . berichtet: ^
Zwischen Hitler und keinem Feldzug -Ehronisten Mend

Kriegszustand . Mend war als Offizier und Re««* tt
kamerad in da« Brauu« Palais nach München gerufen morde * .
Hitlers Heldentaten im Weltlrieg in einem Buch zu ver«»» z
Mend tat es , das Buch ist erschienen . Der ehemalige Offizier
e* jedoch bei dem aufgeblasene« Sesreiten Adolf nicht längs
halten und er fängt deshalb an , au » zu packen . , ,Z

In einer Münchener Zeitschrift erklärt Mend , daß H ' t >
Heldentaten an der Front nichts andere» find als « " : if
t « t « und von Hitler gut bezahlt « Märchen .
B , was bereits in einer Gerichtsverhandlung in

teilt wurde : Hitler war hoch st rnszwei Woche « ' "
vordersten Linie . Wörtlich schreibt Mend : .(P

«Wahr ist, daß nach Perüffentlichung meine» Buche» viel«
ehemaligen Kameraden vom Lift-Regiment sich darüber *tt „« P*
wie ich dazu komm«, Hitler« Leistungen tm Feld so hervor»»" p
der doch nicht mehr und nicht weniger als Meldegänger *»,
gimentsftab geleistet hat , als die absolute Pficht erforderte . ff

Selbstverständlich wäre ea nach der Darstellung von Ms» f
Hitler möglich gewesen , einen höheren Dienstgrad zu erreich »^ "
Abgang von Offizieren und Unteroffiziere « hat es auch l*>»
ment Lift in vierjähriger Kriegs,eit nicht gefehlt. Aber

,a:o
lieber hinten Gefreiter im bombensicheren Unterstand , al» y (P
Führer Adols" liebte sein Leben und keinen Druck » « fft^ß
Stabsordonnanz mehr als Vaterland und Ehre . Deshalb ">

al» ?
offizier zu fein im windigen Graben . Und also ward« Ado" ck
dem Krieg« der groß« Held und „der Gefreite dr« Wen»"
Sic srlori» tran *it mundi . So vergeht der Ruhm der W«n >

Reichsanstatt für Arbeitsvermittlung
Mit >er Leitung der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlv"^ /

Arbeit » ofenversicherung ist an Stelle von Dr . Svruv,
Reichs« beitsminister ernannt wurde , der Präsident de»
arbeitsagnts Südwest , Källin. kommissarisch beauftragt wos" ^

Die freiorganisierte Arbeiterschaft stebt Herrn Källin K
len mit grober Reserve gegenüber. Hoffentlich gelingt e» «A
wenigstens in die bisber von Dr . Svruv eingehaltene *t
loyalen Ausgleichs zwischen Arbeitgebern und Arbeitneo ^ r *
etnjufmben . Bis jetzt bat Källin es nicht verstanden , n>>«
beitnebmerschaft in Fühlung zu kommen . , ;«<

Im übrigen haben wir jetzt den sicherlich nicht t te*
stand, daß in der Leitung der Reichsanstalt Preußen.
deutsch« Land , nicht vertreten ist.

8«

St
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Nutz« Sie Stunde !
Schafft Ürbetr und nicht Vetzörden !

Macht die Semeinden modi » !
Endlich, endlich ist man in Deutschland soweit, einzufeben, dah

ir ohne die von den Gewerkschaften seit Iabr und Tag geforderte
^kbeitsbeschaffuug nicht gebt. Ihr Vorschlag, die für Reueinstel«
^ngsvrämien zur Verfügung gestellten Steuergutichcine zur Finan -

Üiruilg öffentlicher Arbeiten zu verwenden , bat in der Oeffentlich-
>-it vielfach Zustimmung gesunden. Die Reichrregieruug betrachtet.
!»weit man fiebt, die Arbeitsbeschaffung als ibre vordringlichst»
^»fgabe. Man darf also nun wohl annebmen . dah nun endlich
kiitinal »ur T- t .geschritten wird . Das ewige dlohe Gerede über
Arbeitsbeschaffung bängt der Bevölkerung bald »um Hals heraus .
Die Arbeitslosen wollen einen Anfang sehen.

Dir babe» einen Arbeitsbeschaffungskommissar. Dr . Sereke ist
Ei» tatendurstiger Mann , und auch ein Mann , der höbe Gönner
öat . Wir fürchten, dah auch er zunächst einmal den Lade» einer
"r»en Behörde auszuzieden versucht . Jedenfalls bestebt sin « solche
Erfahr. Neue Behörden für die Arbeitsbeschaffung sind aber wirk-
lich nicht nötig . Für den Arbeitsbeschaffungskommissar gibt es ge.

riigenv Betätignugsmöglichkeiten . Dr . Gereke sollte sich — das
vird auch in der „Gewerkschaftszeitung" , dem Organ des ADGB .
^«rvorgeboben — einmal um die Siedluugsfrage etwas kümmern.

der Siedlung sind keine Wunder zu wirken, aber immerbin
kann Dr . Gereke in ibr zeigen, was er kann. Auch emvfieblt ibm
^ ie „Gewerkschaftszeitung" , sich einmal davon zu Überzügen , ob
drr Kausbefitz wirklich die 200 Millionen Mark aufgebracht hat .
die tt für Neparaturarbeiten zu den bereitgestellten 50 Millionen
Liark des Reiches zuschiehen sollte. Man weih nur , daß der Reichs,

iuschuh verbraucht ist . sonst aber feblt Klarheit . Wenn der Haus -

befitz seinen Verpflichtungen nachgekommen ist . dann wäre es »weck-

nrahig. dieses Grveriment auszubauen . Das schwer notleidende
Baugewerbe würde das sicherlich begrüben. Jedenfalls gibt es für
den Arbeitsbeschaffungskommissar schon für den Augenblick Arbeit
denug.

Dir brauchen keinen neuen Bebördenkram und nicht gleich drei
Arbeitsbeschaffung«!. oder gar Arbeitsmarktvolitiker in der Reichs«

rrgierung . Einer genügt . Und daher müssen sowohl die Arbeits .

Erschaffung wie der Freiwillige Arbeitsdienst und alle Ausgaben
an Entlastung des Arbeitsmarkles sozusagen unter den Oberbefehl
des Arbeitsministers kommen ; denn von oben ber brauchen wir
in erster Linie die Sicherung einer klaren und einbeitliche« Linie
Tut die Arbeitsbeschaffung . Die Durchführung der Arbeitsbeschaf .
s«ng ober kann nicht von oben her kommandiert — sie mutz von
Unten her angepackt und bewältigt werden. Di« Gemeinden müssen
Nlobil gemacht werden. Und zwar so rasch wie möglich . Im Winter
kann man kein« öffentlichen Arbeiten durchführen. Aber im Früb -
iabr muh schleunigst damit angefangen werden. Der Winter muh
SUr Fertigstellung konkreter Arbeitsbeschaffungsplane benutzt wer.
den . damit im Mär , keine Zeit mehr versäumt zu werden braucht.

Jede Gemeinde mit über 2000 Einwohner » muh ihren Arbeits .
beschaffungsplan aufstellen . Sie muh die Frage beantworten ,
weich« öffentlichen Arbeiten , die sonst nicht gemacht würden , bei
ihr zur Durchführung kommen können — Arbeiten , die etwa 20
Prozent der Arbeitslosen der betreffenden Gemeinde in Arbeit
bringen. Die Gemeinden sollen sich nicht in eine uferlos« Projekte ,
wacheeri verlieren , sondern einen Arbeitsbeschasfnngsoorschla,
kertigftrllen, der vollkommen anskalkuliert und von de« Fachleute»
überprüft und gebilligt ist , einen Plan , mit dem i« Frühjahr
sofort etwa» angefauge» werden kan« . Selbstverständlich müssen
die Vorschläge von volkswirtschaflichem Wert sein . Das wesentliche
ift , dah ein hieb- und stichfester volkswirtschaftlich einwandfreier
Prbeitsbeschaffungsvlan bis »um 1 . Februar vollkommen fertig
Erliegt . Vom 1. bis rum 15. Februar können dann die Arbeis .
ämer die vorgelegten Pläne rasch sichten ; denn bi« »»« 1. März
wuh die Mobilmachung für die öffentliche Arbeit fertig sein ,
^ olbstverständlich muh man über di« Landesarbeitsämter von
»den her den Gemeinden durch bestimmte Richtlinien und An.
wrisungen ibr« Aufgabe erleichtern.

Anfang«», ansangen ! Das muh jetzt die Parole für di« Ar .

^ itsbelchaffung sein . Die Gemeinden müssen in der Arbeitsbeschaf.
MS an die Front . Sie kämpfen an dieser Front in ihrem ureigen¬
en Interest «, wenn sie sich anstrengen , durch einen soliden Ar-
vitsbeschaffungsvorschlag 20 Prozent ihrer jetzigen Arbeitslosen .

jWei vom Hals zu bekommen . Die Stund « muh jetzt genützt wer-
"kn. Schluß mit dem ewigen Räsonieren über die Erwerbslosenlast
~~ Aufbruch *ut Durchbruchsschlacht , die im Frhjahr im Kampf
A «n die Arbeitslosigkeit geschlagen werden muh. das ist di« grobe
^ linteraufgabe Deutschlands.

8eetiM»achen ! Nicht « ehr schwätzen ! Kandel» !

fVefefvfr
'

lolMNg »

mir deinen Kameraden!
dl » Gtfaagumi '

und ¥ 0mrund *t «n >mif «

Maßnahmen zu» Bekämpfung
des Man - e»e»unweiens

Einführung von einheitlichen Wanderermark «»
Landeszentrale der Winternothilfe in Baden schreibt uns :

er^ kage des Wandererwesens und die damit verbundenen Reben-
Icho^ ' " ungen soweit sie das Land Baden betreffen , waren früher

Gegenstand von Besprechungen der freien Wirtschaftsvflege
3it « • n maßgeblichen Stellen . Diese Besprechungen sind nunmehr
iq^ '"em greifbaren Ergebnis gekommen . Die Badische Notgemein.

B.Is Zusammenschluß der Hauptverbände der freien Wohl,
^ ils,

"liege in Baden wird sich die Organisation der Wanderer «
Wtl ?nb die Einführung von einheiltlichen Wandrrmarke » zur

D;
°de machen .

Li» ; ! Durchführung der ..Wandererbilfe in Baden" liegt bei den
Wa .» Organen der freien Wohlfahrtspflege Richtlinien find

ellt und stehen allen Stellen zur Verfügung . Es muh in allen
Lj^ klndrn darauf bingewirkt werden, dah die Wanderrrmarten im
Ju der Richtlinien zur Einführung gelangen Die Aktion muh

sröhtmöglichen Geschlossenheit kommen , damit die Silfs -
Hnb

lxJ <̂ a Tl der Familien nicht über Gebühr in Anspruch genommen
^der »n Wandererwesen geordneter wird . Wanderermarken sind

JL :
*Um Stückpreis von 2 Pfennig erhältlich . Der Gegenwert

fcanii den örtlichen Wandererküchen auch mit Lebensmitteln ab-
lten werden.

, (fetverkschafUicties
Oie Öcrhotiölungcn

dev eucnbaiinctotpantlattoncn
mit der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft
über einen Feirrschichtrunachlah für de« Monat Dezember, die am
Samstag zu einem Abschluß kamen , waren von Erfolg begleitet .
Die Hauptverwaltung wird auf eine weitere Feierschicht im Monat
Dezember verzichten . Jnfolgedesten haben die von dem Feierschich¬
tenabkommen betroffenen Arbeiter in diesem Monat im allgemei¬
nen nur zwei Feierschichten abzuleisten.

Die bisherigen Feierschichtenabkommen für die Arbeiter der
Reichsbahnausbesserungswerke , Reichsbahnbetriebswerke und Gü¬
terabfertigungen bleiben für das erste Quartal 1933 in Kraft .

Zum Schutze Ser Lifendahner
Di« sozialdemokratische Fraktion bat im Reichstag

einen Antrag eingebracht, in dem die Reichsregierung ersucht wird ,
auf die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft dahin einzuwirken . dah sie
eine Reih« von Mahuahmeu zum Schutze der Arbeiter durchführt
Die Sozialdemokratie verlangt , dah die in letzter Zelt entlasteneu .
meist langjährig beschäftigten Arbeiter wieder eingestellt werden
und weitere Entlastungen unterbleiben Die überlange Arbeitszeit
soll verkürzt und die Arbeitslosigkeit durch Inangrifsnabm « der
rückständigen Reparatur - und Babnunterhaltungsarbeiten sowie
durch Ereilung zusätzlicher Aufträge gemildert werden . Auch for¬
dert die Fraktion die Sicherstellung der von den Arbeitern erwor¬
benen Rechte bei den Pensionseinrichtungen der Reichsbabn - Ge>
sellschaft .

Bombenexplosio » in de » Gärte » des Londoner Königsschlostes
WTB . London , 10. Dez . In den Gärten des Buckingham.

Palastes ist Samstag ab«nd eine Bombe explodiert . Sie hat
keine Opfer gefordert . Der Sachschaden ist gering .

Der Menschenaffe „Toto " gestorben
DZ . Fvankkurt a . M . . 12. Dez . Der Frankfurter Zoo hat

einen schweren Verlust erlitten . Der Gorilla „Toto "
, der im

Mai 1929 aks Babh nach Frankfurt kam und sich inzwischen
zu einem stattkichen „Mann " von 115 Pfund entwickelt hatte ,
ist an einer Lungenentzündung gestorben . Die U ?berrest« des
Tieres werden im Museum konserviert werden .

Berliner Arzt in eine Laubenkolonie gelockt und überfalle »
ERB . Berlin . 12. Dez. Ein Überfall , der am Donnerstag

auf den prakt . Arzt Leo Hirsch verübt wurde , ist von der
Polizei mit Rücksicht auf die Fahndung nach den Tätern erst
heute bekanntgegeben worden . Nach Meldungen Berliner Blät «
ter wurde am späten Abend des Donnerstag Dr . Hirsch von
Verbrechern durch Televhonanruf zu einer angeblich verunglück,
ten Frau in eine Laubenkolonie in Lichtenberg hinausgelockt ,
dort auf einsamem Gelände überfallen und schwer verletzt .
Die Banditen , die eS auf den Raub seines Autos abgesehen
hatten , wurden im letzten Augenblick durch Laubenkolonisten
verscheucht und entkamen in der Dunkelheit . Die Kriminal ,
poltzei konnte Sonntag früh zwei der mutmaßlichen Täter
festnehmen und ins Polireigefängnis einliefern . Der lieber »
fallene , der eine schwere Gehirnerschütterung , klaffend« Kopf¬
wunden und eine bedenklich« Verletzung an einem Auge
davongetragen hat , mußte zunächst inS Krankenhaus gebracht
werden .

Die Arenen von Oviedo niedergebrannt
Atadriv , 10 . Dez . Die großen Stierkampfplätze von Oviedo

die zu den schönsten Arenen Spanien ? zählten , sind einem
Riesenbrand zum Opfer gefallen . Di« gewaltigen Anlagen , di«
13 000 Zuschauer fassen konnten , sind völlig zerstört .

Erubenunfall
WTB . G ' kfcmkirchen . 11 . Dez . Auf der Zeche „Graf Bis »

marck " in Gelsenkirchen ereignete sich ein schwerer Betriebs¬
unfall . Zwei Bergleute , die vor Ort mit Bohrarbeiten beschäf¬
tigt waren , überhörten einen Steinzug . von dem sich zwei
Wagen lösten und infolge der starken Gefälles zurücksausten.
Die beiden Arbeiter wurden überfahren und so schwer verletzt,
daß einer von ihnen kurze Zeit später verstarb .

Eva in Frankfurts Straßen
DZ . Fvankfurt a . M . , 12. Dez . .Heute früh gegen sechs Uhr

ritz sich eine Frau in Holzgraben die Kleider vom Leibe und
lief nackt durch mehrere Straßen . Sie schrie fortgesetzt : „Mein
Mann hat einen Raubmord begangen !" Später konnte die Frau
angehakten und in di« Anstalt für Nerven « und Gemütskranke
gebracht werden . Ihre Personalien konnten noch nicht fest¬
gestellt werden .

Schweres Grubenunglück
Karlen lKentuckvl, 10 . Dez . Bei einer Explosion in einem bie«

sigen Kohlenbergwerk wurden zwölf Weih« und elf Reger ge¬
tötet .

Erotzbrand in Ahlbeck
Ablbeck. 10. Dez . Das Kurparkbotel und das anliegend « Strand ,

kino wurden gestern abend durch einen Brand fast völlig singe-
Sschert . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

Oer Weihnachtsstollen
( Frei nach Friedrich v Schiller )

Fest verankert in der Küchen
Stebt die Frau am Herd gebannt
Dicht umringt von Woblgerüchen.
Mit dem Löffel in der Hand !

Von der Stirne beib
Rinnt ibr mancher Schweiß.

Soll der Stollen gut gelingen :
Braucht man Glück vor allen Dingen ! —

Nehmet Gier , nehmet Butter .
Doch recht frisch Iaht beides sein .
Dah das liebe Weibnachtsfutter
Lang sich halt ' und ichmeck ' recht fein

Rühret lang den Brei
Schnell die Milch herbei.

Daß die zähe Stolleniveife
Knete sich zur rechten Weife. — —

Kleine Bläschen leb' ich fvringen ,
Wohl , der Teig isi gut im Fluh .
Laht 's mit Arrak noch durchdringen.
Das erhöbet den Genuß

Auch vom Schaume rein
Muh die Masse sein .

Dah der Kuchen nicht beileibe
Etwa später sitzen bleibe ! —
So sich dann das Ganze einet .
Stuvft den Finger noch hinein
Und wenn's dann nicht klebrig scheinet ,
Wird 's zum Backen fertig fein.

Jetzt , ibr Mägde , frisch
Her mit dem Gemisch .

Dah die Mandeln mit dem Weichen
Einen sich »um guten Zeichen .
Wieder raus dann aus der Röhre
Zieht den Stoll 'n nach kurzer Frist .
Ob er euch zu Rubm und Ehre .
Wie gewünscht , gelungen ist.

Sehet nach und hebt.
Ob er knusprig schwebt,

Oder ob' s mit Trauerrand
Ein Geblid aus Menschenhand.
Jetzo mit der Kraft der Mesier
Löst den Stollen gut vom Blech.
Möglichst langsam , dann gehl 's besser,
Und zwar wagrecht, niemals schräg .

Streuet , streuet drauf
Zucker noch zu Sauf ,

Freude jeder Frau bedeute,
Dann dies Weibnachtsstoll' n-Gebäude ! ! —

Lustig Alt .

dann wärs doch recht interess ant für
Sie,bei der Gelegenheit die Fabrik in der
Plinganserstrasse 130 zu besuchen,aus
der monatlich so an die 165 ^Millionen
OBE R ST - Zigaretten in die Welt gehen .
Wir glauben , Sie wurden dort im Geburts¬
haus der OBERSTden Eindruck gewinnen
OB E RST ist nicht von schlechten Eltern
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Äeschichtskatenoer
12 . Dezemder.

1849 fSBrunel , Erbauer des Themsetunnels . — 1872 »Maler
Heinrich Vogeler . — 1916 Friedensangebot der Mittelmächte .
— 1919 Achtstundentag in Jugoslawien . — 1923 Arbeiter -
Presse in Italien verboien . — 1925 Streikverbot in Italien .
— 1927 Aufhebung preußischer Gutsbezirke .

Stravenraud
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde einem 61jäbri -

gen städtischen Beamten Ecke Lauterberg - und Ettlinger Straße
von einem 22—24 Jahre alten Unbekannten , mit dem der Beamte
zuvor in einer Wirtschaft vorübergebend zusammengesessen hatte ,
das Fahrrad gewaltsam entrissen . Der Täter fuhr
darauf in raschem Tempo in Richtung Hauvtbabnhof davon . In
der betreffenden Wirtschaft konnte durch die Polizei der Name des
Täters festgestellt und der Täter selbst in seiner Wohnung sest -
genomnien werden. Das in der Wohnung befindliche Fahrrad
wurde dem rechmäßigen Besitzer wieder ausgehändigt .

Kmderdelcherung des Retchsvundes
Wie alljährlich , so hotte auch in diesem Jahr der Reichsbund

der Kriegsbeschädigten für die Kinder seiner Kameraden und für
die Kriegerwaisen eine schöne Weihnachtsfeier mit anschließender
Bescherung im großen Festhallesaal veranstaltet . Dicht gedrängt
saß die große Schar Jungens und Mädels im Saal « , auch die
Galerien waren mit Erwachsenen voll besetzt, so daß sich viele mit
einem Stehplatz begnügen mußten . Froh glänzten die Augen der
Kinder Der leuchtende Tannenbaum und vor der Bühne schön
aufgebaute Bescherungspakete trugen wesentlich zur Weibnachts-
stimmung bei . Es war diesmal nicht so einfach , diese Feier abzu-
balten . Die wirtschaftliche Not , das Elend weitester Kreise zwingt
zu Einschränkungen aller Art und so war es nur durch ein großes
Hilfswerk von vielen Stellen möglich , auch in diesem Jahr eine
Feier zu veranstalten . Der Borsitzende der Karlsruher Ortsgruppe ,Kamerad S ch i l l i n g e r , dankte in seiner Begrüßungsansprache
all den freudigen Gebern und sprach den Wunsch aus , daß diese
Gaben überall Freude erwecken mögen. l 000 Kinder von kriegs-
beschädigten Kameraden und 135 Waisen sind dieses Mal zur Be¬
scherung eingeladen worden. Noch immer werden durch die Folgen
des Krieges die Reiben des Reichsbundes gelichtet, dadurch gibt
es beute, 14 Jahre nach dem Krieg , immer noch ein« so große
Anzahl Kriegerwaisen . Darum , so schloß der Redner , wer will ,
daß unsere Jugend und Kinder von dem großen Elend des Krieges
verschont bleiben , wer will , daß die Worte : Fried « auf Erde und
den Menschen ein Wohlgefallen , zur Wahrheit werden, werde ein
Gegner des Krieges , für den es nur eine Losung gibt : Nie wie¬
der Krieg ! Begeisterter Beifall wurde dem Redner zuteil , dann
brausten mächtige Orgeltöne durch den Saal . Obermusikmeister
Seifig mm der Poliz « ikapelle spielte Meisten über
Weihnachtslieder . Herr Stabsfübrer P o l e n s k y gab dann der
Polizeikavelle das Signal zum „Einzug der Gäste auf die Wart¬
burg"

. Leider ging mancher der Töne in der Unruhe der großen,
so weibnachtsfreudig gestimmten Kinderschar unter , trotzdem
wurde sauber und exakt musiziert, wie wir es ja von der Kapelle
seit jeher gewohnt sind . Dann hob sich der Vorhang . für das Mär¬
chensviel „R o t k 8 v p ch e n"

, dargestellt von Mitgliedern des Bad .
Landestbeaters . Um es vorweg zu lagen, es war wbinder -
fchön . Sowohl Große wie Kleine hatten ihre belle Freude . Die
Herren Staatsschausvieler Müller und T r e n ck trafen ganz
ausgezeichnet auf das Verständnis der Kinder . Es war eine wahre
Lust , zu sehen , mit welcher Freude unsere tüchtigen Künstler vor
diesen vielen Kindern spielten . Das war ein Humor , ein Spaß
und Lustigsein, wie es ganz selten von der Bühne ausgeht . UnsereMärchen sind nicht tot , auch das Theater ist lebendig und die paar
tausend große und kleine Menschen werden unfern Schauspielernfür diese schönen Stunden gerne dankbar sein. Auch die andern
Mitwirkendcn , der Förster des Herrn Höcker , der unbekannte
Wolf , die Damen Eenter , Frauendorfer und Mona -
S e i l i n g als „Rotkäppchen" boten Ausgezeichnetes. Dafür vielen
Dank !

Der Arbeitersesangverein Bolktzchor West brachte einigeEböre zum Vortrag und fand allgemein Beifall . Die TanzschuleOlga Mertens - Leger hatte ibre Kinderschule auf die Bübne
gebracht und errang mit dem „Daumenlutscher"" einen schönen Er¬
folg. Ein schneidig getanzter Marsch zeigte von strammer Disziplinund guter Beinarbeit . Ein Walzer und ein netter Polka machtenden Abschluß . Nochmals ein Orgelsviel , dann kam die Hauptsache ,die Bescherung . Freudestrahlend zog jedes der Kinder mit sei¬nem Paketchen unterm Arm nach Hause , voll Erinnerung an diese8 « er

Plakat - , Werde - und VuchaustteUuno
der Bücheryilde 6 «fcnbcrc?

Nur Banaasen können baS gute und wertvolle Buch für
entbehrlich halten . Das Buch gehört zur geistigen Nahrung ,
wie das Sal ; zum Brot . Niemand weiß das besser als der ,
der den Bildungshunger auch in den Häu -ern der Aernrsten
selbst in der heutigen Notzeit sah . Dem Arbeiter mutz die
Beschaffung guter Lektüre ohne großen Kostenaufwand er-
möat 'ichk werden . Denn der Arbeiter will das gute Buch
besitzen, er will ein Buch als Freund , will darüber svrechen
können , um das Erlebnis der genodenen Schönheit wetter¬
tragen zu könn ' n . Geradezu ideal wirkt in dieser Richtung
— neben dem Bücherkreis — die Büch ergib de Guten¬
berg , eine Buchgemeinschast der Werktätigen . Von dm Buch¬
druckern im Eioenbetrieb gegründet und geleitet , ist es jedem
möglich , Mitglied zu werdend 90 P 'enniq beträgt der Monats¬
beitraa . 2 . 70 Mark der VierteljahreSbeitrag . Dafür gibt es
jede? Vierteljahr e ' n Buch nach eigener Wahl . Autoren von
Ruf und ganz eigener Prägung entführen die Leier der Bü -
chergild« in aufschlußreichste Wissensgebiete . Jeder , der sich
die Büchergilde -Bände einmal angesehen hat . ist über die
Sck' önhmt der Aussührunq dle 'er Bücher angenehm überrascht .

Es ist verständlich , daß diese Buchaemeinschaft versucht ,
über den engeren Rahmen der Berufskollegen hinaus in die
Arbeiterschaft allgemem mehr als bisher Einq ^ na zu finden .
Daau dimate auch die Veranstaltung , die am Sonntag morgen
an der Gewerbeschule stattfand . Schade , daß der Besuch
so schlecht war . 100 000 Mitglieder zählt heute die Buch¬
aemeinschaft bereits . Für neugeworbene Mitglieder gxhält der
We-ber ein Buch ak' Werbe 'wämie , die aber käuflich nicht
erworben werden kann . Druck, Ausstattung , Bildwahl und
Inhalt aller BüchergSldebände find al ^ wertvoll in Buch-
kref'en überall rückbaltlo ' rnerk nnt . In Karlsruhe gibt
Auskunft über die Büchergikde , Genosse Karl Blum , Geb-
ha -dtstraße 51 , und die V o lkS fr e u n d - B u chh a n .d lu n g
in der Wakdstrahe .

tftnliu. d n , u .» ■. c u e i o . N Plalal -
wertbewerb für die Büchergilde . Zum Teil im Original ,
zum Teil im Lichtbild , waren die Entwürfe vorhanden . Vom
typographischen Standpunkt aus , waren ganz vorzügliche Pla¬
kate zu sehen . Viel Mühe und Arbeit steckt in diesen Leistungen .
Es gibt wohl keinen Berus , wo der ideal « Zug und die
Freude an der beruflichen Weiterbildung so herrliche Blüten
treibt , wie im Buchdruckerberuf . Die verschiedensten Tech¬
niken , in Verbindung m t der Photographie , h tten Anwendung
gesunden . Als Hauptlendenz trat stark in Erjcheinung , daß die
Plakate , die mrt einfachsten Mitteln geschmack- und sinnvoll
arrangiert waren , am besten anffie .

'en und am werbewirksamsten
hervortraren .

Die Veranstaltung hintertietz bei allen einen sehr guten
Eindruck .

Hans Kcintnüllcr 60 Jahre alt
Am heutigen Tage sind es 60 Jahre , daß unser alter Freund

und Genosse Sans Reinmüller das Licht der Welt erblickte . In
Pettstädt in der Rhön als Sohn eines armen Tischlers geboren,
lernte er recht früh die Sorgen des Lebens kennen. Schon während
der Schulzeit mußte er zum Lebensunterhalt der starken Familie
beitragen . Kaum der Schule entlasten, war er als Industrie - und
Sandelsarbeiter in Fürth tätig . Bei wenig Lohn und langer
Arbeitszeit machte er eine recht harte Zeit durch . Trotzdem fand
er Zeit , über die Lage des Proletariats nachzudenken und sich selbst
weiterzubilden . Mit Feuereifer schloß er sich der damals noch recht
jungen Gewerkschaftsbewegung an . um für eine bester « Zukunft zu
kämpfen. In einem Alter , wo sich beute Viele um gewerkschaftliche
Fragen und Dinge recht wenig kümmern, bekleidete er schon Ver¬
trauensposten in seiner Gewerkschaft , dem damaligen Handels -
und Transvortarbeiterverband . Aber auch in der Sozialdemokra¬
tischen Partei stellte er seinen Mann . Nürnberg -Fürth ist ja hi¬
storischer Boden unserer Partei - und Gewerkschaftsbewegung.

Schon im Jahre 1903 wählten ihn die Stuttgarter Hawdels- und
Transportarbeiter zu ihrem Geschäftsführer. Bald darauf wurde
er Gauleiter für Württemberg . Oberbaden und das Elsaß . Die
Zahl der organisierten Handels - und Transportarbeiter war da¬
mals noch recht klein. Das verdroß unseren Sans nicht und er
machte sich mit unermüdlichem Eifer daran , die gewerkschaftliche
Organisation auszubauen und die Lage der Mitglieder zu verbes¬
sern . Um dem bester Nachkommen zu können , wurde der Gau -Sitz
im Jahre 1907 nach Karlsruhe verlegt .

Hart und steinig war der Boden , den Hans Reinmüller zu be¬
arbeiten batte . Er fand aber recht bald an allen Plätzen tatkräftige
Mitarbeiter , die ihn unterstützten. Alle, die ihn damals schon
kannten , seien es Handels - oder Transportarbeiter , Straßenbabner
oder andere , denken beute mit Freuden an die damalige Zeit der
einmütigen Zusammenarbeit zurück.

Die Arbeit war nicht ohne Erfolg , sie wurde aber im August 1914
durch den Ausbruch des Krieges jäh unterbrochen. Auch Hans
Reinmüller wurde eingezogen. Im Svätjahr 1918 vom Kriegs¬
dienste entlassen, stellte er sofort wieder seinen Mann und sorgte
dafür , daß überall tariflich« Berbältniste geschaffen worden sind ,
lleber die Bewegungen der Handels - , Transport « und Verkehrs¬
arbeiter in der Nachkriegszeit ist schon so viel geschrieben worden,
daß wir darüber mit einem Satze weggeben können. Reinmüller
kämpfte in der vordersten Reihe für die Besterstellung der Arbei¬
terschaft.

Auch noch, als der Zusammenschluß des Gemeinde- und Staats -
arbeiterverbandes mit dem Deutschen Verkehrsbund am 1 . Januar
1928 zum Gesamtverband erfolgte . Leider blieb die aufreibende

Arbeit nicht ohne Einfluß aus jeine Gesundheit und war ej
*

zumngen, sich am 1 . August von der aktiven Tätigkeit »urü^ ,
riehen . In wenigen Wochen hätte er sein 30jähriges Jubil ^
als Gewerkschaftsangestellter feiern können. Hoffen wir , daß *
fein Gesundheitszustand recht bald wieder soweit bestert,, daß
in alter Frische in seiner Gewerkschaft , in der Partei und Eist^
Front , sowie im Reichsbanner , dem er ebenfalls feit seiner <5^
düng als aktives Mitglied angchört , betätigen kann. Deshalb ^
serem alten , treuen Kämpen Hans Reinmüller ein herzliches ®
auf ! —lt.

Eine große Zahl schwerkranker Kinder aus bedürftigen
muß das Weihnachtsfest in diesem Jahr im Kinderkran ^
b a u s »ubringen . Wir möchten auf das Inserat Seite 8
aufmerksam machen .

Rekwratsfeter
der rechmichen Hochlchule Sarlsr «^

Im Studentenhause fand Samstag mittag beim Abschluß Ä
alten und Beginn des neuen Studienjahres die traditionelle , $3
demische Feier statt . Der grobe Saal war von Freunden , A
derern und Angehörigen der Fridericiana voll besetzt. Untek \
Klängen des Akademischen Orchesters zogen die Chargierten . ,
die sich mit ihren Fahnen in den Seitengängen postierten . 3*3 »
folgten in großer Reibe die Ehrengäste , an der Svitze Staats
sident Dr . Schmitt . Nach einem weiteren Orchestervortrag ersta^
der wiederwählte Rektor , Prof . Dr . Hol l. den Jahresbericht Jbei er eingangs der verstorbenen Mitglieder der Hochschule, »eL
ders aber auch des Heimgegangenen Innenministers Maier * ,
Erzbischofs Dr . Fritz in ehrenden Worten gedachte . Aus J
Bericht selbst ist hervorzuheben , daß der Lehrkörver eine
von Veränderungen erfahren bat . Bemerkenswert ist die oTS
lung , daß die Fridericiana mit einer 80vrozentigen Beteiligder Studentenschaft an den Leibesübungen an der Svitze t
deutschen Hochschulen steht. Von der groben sozialen Bede"'!
des Studentendienstes sprechen folgende Zahlen : Es w"'! ,
148 398 Estenportionen im Gesamtbeträge von 77185 M «J?geben, wobei 163 Freitische mit einem Aufwand von rund 16 00*
gewährt werden konnten.

Profestor Dr . Holtz sprach srchann von den Aufgaben des Jj :
menden Jahres . Er zollte der badischen Staatsregierung rückb^ ,
lose Anerkennung , daß es ihr trotz der gespannten Finanzlage -
lungen ist, die Hochschulen des Landes in ibrem Bestand i
malert zu erbalten und fortzuführen . In erster Linie dank» :
dem llnterrichtsminister Dr . Baumgartner und weiter den *3 i
fchulreferenten , Ministerialdirektor Dr . Thoma , für die vertrag r
volle Zusammenarbeit . Der Redner wies darauf bin , daß oUL
orivate Freigiebigkeit die Sochschulinstitute allerdings in !- s
Fortentwicklung gehemmt, wenn nicht gar in ihrer Cristen» 8*!: j
det werden. Hier machten sich vor allem verdient die NotgeN" «
schaft der deutschen Wissenschaft , die Helmholtzgesellschaft , ga"°, -
sonders aber die Sochichulvereinigung. Als Ideal schweb' r
Redner das Gebäude der angelsächsischen Hochschulen vor . i •

Als vordringlichste Aufgabe der Zukunft bezeichnte er ein^
form der Sochschulverfastung im Sinn « einer verstärkten Selv^
waltung . An die Studentenschaft richtete er die Mahnung, «
Ihrige zu tun , damit die Eefabren der so beklagenswerten N
schen Zerrissenheit unseres Volkes nicht in die Hochschulen
getragen werden . j

Mit starkem Beifall wurde die Rede des Rektors entgeh
nommen und anschließend die erste Strophe des Deutschland ''
gesungen.

Vor Sem Arbeitsgericht
Es kommt nicht alle Tage vor , daß ein Betriebsrat mit
Zustimmung seiner übrigen Betriebsratskollegen ent¬

lasten wird
Mit diesen Worten begründete der Vertreter des bei der Firma

Metz entlassenen Schlossers G. , der Mitglied des Betriebsrats für
die bei der Firma in Frage kommende Belegichaft war . die beim
Arbeitsgericht anhängig gemachte Klage . Diesem Prozeß lag fol¬
gender Tatbestand zugrunde : Der Schlosser E . wurde bei der letz -
ten Betriebsratswahl in den Betriebsrat gewählt . Da zur Zeit we¬
nig Aufträge vorliegen , hat die Firma zunächst einmal Kurzarbeit
eingeführt und ist später zur Entlassung von Arbeitern überge¬
gangen . Unter den zur Entlastung kommenden Arbeitern war auch
G. als Betriebsratsmitglied . Diese Entlastung eines Betriebs¬
ratsmitglieds ist erfolgt , ohne daß die Firma vorher die Zustim¬
mung des Betriebsrats hierfür etngeholt hat . Es haben zwar Nie¬
derschriften und all der Dinge stattgefunden , aber keine einzige
Handlung des Betriebsrates entsprach den im Betrjebsrätegesetz
enthaltenen Bestimmungen , die einzuhalten der Betriebsrat in er¬
ster Linie verpflichtet ist. Erst am 1 . Dezember d. I . bat der Be¬
triebsrat Stellung zu der Entlastung feines Mitgliedes E . genom¬
men und die Zustimmung zur Entlastung erteilt . Auch diese Sitzung
batte allerlei Mängel aufzuweisen. Kläger forderte für die Zeit
vom 1 . November bis zum 1 . Dezember 216 Arbeitsstunden zu 75
Pfennig , d . s. 162 Mark . Soweit die Prüfung der Gründe , wa¬
rum der Betriebsrat der Entlassung eines Betriebsratsmitglieds
zustimmte, in Frage kommt , konnte man feststellen , daß ein Tohu¬
wabohu im Betriebsrat herrschte . Kläger machte geltend , daß der
Betriebsrat unter dem Druck der Firma gehandelt habe . Die Firma
reagierte auf diese erhobenen Beschuldigungen von seiten des Klä¬
gers damit , daß der Streit zwischen dem Betriebsrat und der hier¬
für zuständigen Organisation auf ihrem Rücken ausgetragen wer¬
den solle . Das Gericht batte die Auffastung gewonnen , daß der
Betriebsrat bei all seinen Handlungen , auch soweit das Betriebs -
rätegeietz in Frage kommt , die Dinge sehr lar gehandhabt habe.
Das Eintreten des Betriebsratsoorsitzenden während seiner Zeu¬
genaussage vor dem Arbeitsgericht für die Firma trat so offen¬
sichtlich zutage , daß selbst der Vorsitzende ibm attestierte , daß sich
die Firma keinen besseren Jnteressenvertreter hätte wünschen kön¬
nen als ibn in seiner Eigenschaft als Betriebsratsvorsitzenden .

Die Zeugeneinvernahme , wie auch die Stellung des Vertreters
der beklagten Firma , brachte nicht die Klärung , daß das Gericht
hätte ein objektives Bild gewinnen können. Das Gericht glaubte
für erwiesen, daß erst in der Sitzung am 1. Dezember der Betriebs¬
rat die Zustimmung »ur Entlastung erteilt bat . Indem es dieser
Auffassung bcitrat , verurteilte es die Firma zur Zahlung einer
Summe in Höbe von 135 Mark an den Kläger . Das Gericht kam
zu dieser Entscheidung, da es der Berechnung des Klägers auf
Zahlung für 216 geleistete Arbeitsstunden nicht beitreten konnte,
da nachgewiesenermaßen im Monat November nicht vollgearbeitet
wurde . Wenn auch geltend gemacht werden könne , daß zur Einfüh¬
rung von Kurzarbeit ebenfalls die Zustimmung des Betriebsrates
erforderlich sei , so habe die Firma nach Mitteilung des Betriebs -
ratsvorstt >enden. der sie in ' » stimmendem Sinne unterrichtete , die
Ueberzeugung gewinnen müssen , daß in einer Betriobsratssttzung
die Frage der Einführung von Kurzarbeit im Betriebe der Be¬

klagten Gegenstand der Tagesordnung einer ordnungsgemäss
berufenen Betriebsratssttzung war . Sie mußte zu dieser Ue^
gung kommen , da von den übrigen Betriebsratsmitglieder ''
Protest gegen die Einführung von Kurzarbeit erhoben «tu1®,, I

Dieser Prozeß hat bewiesen, daß nichts notwendiger ist. " ' «
Betriebsräte fortgesetzt zu schulen . Er bat aber auch bewiest"̂
die Belegschaften bei der Wahl von Betriebsräten sehr vm'
sein müssen . ^

Sie hätte erwartet , daß in einem christlichen Hause , .,
jede Minute von Gottes Wort die Rede ist, man
Menschen von einer zur andern Stunde ins Elend r .
Mit diesen Ausführungen leitete die Schwester B . , die

Evangelischen Verein für Stadtmistion vor dem Arbeit^ , .
Klage wegen Lohnforderung führte , die Begründung ihrer ^ ;

'ein . Klägerin war als Hausangestellte im christlichen
„Grünen Hof" hier vom 20. Oktober bis zum 30. November f
in Stellung . Das Dienstverhältnis soll nach der Begründ »" 4
Beklagten , Inspektor Weckerle , deswegen gelöst worden se >!
Klägerin sich unfreundlich gegen die Jnsasten des Heims ,
men haben soll , was dielen wieder Veranlastung »ur Be »
bei der Verwaltung des Heims gegeben habe. Die der
gründe liegende Forderung betrug 56,92 Mark . Diese
erhebt die Klägerin vor dem Arbeitsgericht , trotzdem sie
lasten der Stelle einen Revers unterschrieben bat , nachdem fr p
nerlei Forderungen an das Heim mehr bat . Den Revers
gerin in höchster Aufregung und unter Vorbehalt untern* $
haben . Rach einem langen Wortgefecht, schlug der Vorsitze"^
Vergleich vor , wonach der Beklagte an die Klägerin «“

«m
Betrag in Höhe von

ch der Beklagte an die Klägerin
28 Mark zahlen solle . Diesen Vergle^

K ^ L
Klägerin erst nach langem gütlichen Zureden einer
Zeugin an .

Ob auftragsgemäß oder aus Gefälligkeit die SB****

gemacht worden find ^
hatte das Arbeitsgericht in einer Klagestreitsache A . jj/
entscheiden . Die Klägerin wohnte bei Frau Th . in llnterm gw
will während einer Krankheit der Beklagten , Zimmer u» :
in der Wohnung der Beklagten selbst , sowie auch ' JJ
mein , die von Untermietern bewohnt sind , gemacht .

»ao (ft*
sie Auftrag der Beklagten erhalten haben will . Aus dresk^ z
stellte Klägerin an Beklagte die Forderung in Höbe vo» <ti J
für geleistete Arbeiten . Beklagte bestritt diese 8 JjV
beantragte Klageabweisung . Eie begründete ihren 5^ 1
daß die Beklagte ohne einen Auftrag von ihr aebam. .^
Dienstverrichtungen vorgenommen habe. Wenn es lM 1
erfolgt lein sollte , daß Klägerin Betten gemacht habe.
stimmt unter der Voraussetzung einer Gefälligkeit
auch sie , die Beklagte , der Klägerin m » nckie Gefällig» ^
wiesen habe . Das Gericht nahm für erwiesen an . S" ,
von der Beklagten keinen Auftrag erbalten habe,
Dienllverrichtungen in ihrer Wohnung vorzunebmem '
die Betten nur aus reiner Gefälligkeit non der
worden sind und hat die Klägerin mit ihrer Klage avs r
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*2He &oli §ei AeiUAUt :
Unfall

Am 11 . Derember 1932 gegen 16 .45 llbr . lief ein lOjähriges Kind
unmittelbar beim Verlassen eines Straßenbahnwagens der Linie 4
am Kühlen Krug hinter dem stehenden Anbängerwagen über
die Geleise und wurde von einem entgegenkommenden Straßen ,
bahnwagen erfaßt , zu Boden geworfen und eine kurz« Strecke ge¬
schleift . Durch sofortiges Bremsen des Wagenführers konnte ein
gröberes Unglück verhütet werden . Das Kind wurde nach Anlegen
eines Notverbandes in das Stadt . Krankenhaus verbracht. Dort
wurde eine leichte Gehirnerschütterung und Hautabschürfungen fest¬
gestellt. Lebensgefahr besteht vorerst nicht .

Diebstähle
Entwedet wurden aus einem Hofe in der Lessingstraße ein Her¬

renfahrrad und aus einem unverschlossenen Gartengrundstück eine
Gans im Werte von etwa 10 Mark .

Körperverletzung
In der Nacht vom 11/12 . Dezember erhielt ein 54iähriger Schlos¬

ser in der Gartenstrabe von einer ihm entgegenkommenden Manns -
verlon ohne besonderen Grund einen Stob vor die Brust , so daß
er , u Boden fiel und sich eine Verletzung» am Hinterkopf »uzog . Der
Verletzte wurde ins Stadt . Krankenhaus verbracht, wo die Wunde
durch den diensttuenden Arzt genäht wurde . Der Verletzte konnte
darauf in seine Wohnung entlassen werden.

Festgenommen
wurde in Durlach ein Mann , der in mehreren Häusern bettelte ,
bettelte .

Außerdem mußte die Polizei im Lause des Samstag und Sonn¬
tag gegen mehrere Personen wegen Ruhestörung und groben Un¬
fugs einschreiten. Ferner wurden mehrere Betrunkene in polizei¬
lichen Gewahrsam verbracht.

Runter Äbend de» lypogroptiia
In einem würdigen Rahmen veranstaltete der hiesige Buch¬drucker- Gesangverein seine Herbstfeier . Ein recht geschickt zu¬

sammengestelltes musikalisches Programm betonte den künst¬
lerischen Ernst , von dem sich die Vereinsleitung in der Aus¬
übung des Männergesangs leiten läßt . Genosse Blanke mimte
wmpathisch den Ansager . Chorgesang , Musikdarbietungen .
Sologesang und heitere Borträge wechselten ab . Die Sänger
sind prächtig aufeinander abgestimmt . Herr Arthur Herbold ,der verdiente langjährige Chorleiter , führt sicher und bestimmt .
Die einzelnen Stimmen erklingen klar . Auch die Ausdrucks¬
fähigkeit bewegt sich in den Bahnen anerzogenen Könnens .
Recht anfeuernd und begeisternd klang der Einführungschor
„Nicht verzagt " . Gut schattiert und fein abgetönt wurden die
beiden Abendliedchen dargereicht . Munter und erfreuend , zumTeil direkt lustig , waren die Tonmalereien von ,,s ' Ranerl "
und „Von den zwei Hasen "

. Besonders das letztere Lied
stellte in der Auffassung und im Tempo hohe Anforderungen
an die Sänger . Ehrlich verdient war hier besonders der nach¬
haltige Beifall . Sänger und Dirigent können sich freuen ob
des Erfolgs im engeren Rahmen . Ueberraschend gut und forsch
spielt das Buchdrucker -Orchester. Sogar mit recht schwierigen
Stücken wurde aufgewartet . Lieblich und fein in der Ton¬
gebung dar Walzer -Potpourri . Adrett gingen die musika¬
lischen Seifenblasen auf , schillernd in leucktensten Tonfarben .
Eine erfreuliche Ueberraschung bildeten die Sologesänge des
Sangesbruders H . Lehmann . Voll , kräftig , ausgeglichen er¬
klang einschmeichelnd und bewußt geführt eine belebende
Männerstimme . Der Bortrag selbst wirkte nachhaltige Herr
Willy Eder ist ja kein Unbekannter . Seine Vortragsart ist
reif und künstlerisch ausdrucksfähig . Er hatte viel herzlichen
Beifall zu verzeichnen . Mit den heiteren Borträgen stellte
er so recht die Verbindung innerhalb dieser großen Buchdrucker¬
familie her . Der gemütliche Teil hielt die zahlreichen An¬
wesenden noch lange beeinander . Die „Typographia " hat sich
mit dieser Veranstaltung im Interesse der Kollegialität und
Solidarität verdient gemacht . Schjr .

Mnterfeier des Voikschors
Karlsruhe - West

Eine stattliche Menge füllte den Saal der „Drei Linden "
zu der am Samstag abend stattgefundenen Winterfeier , der
um 4 Uhr eine Veranstaltung fürs junge Volk voranaeganaen
war . Genosse Hespeler begrüßte Freunde und Mitglieder
des Vereins mrt warmen , herzlichen Worten , indem er dem
Wunsche auf gute Unterhaltung Ausdruck verlieh . Alsdann
Sing „So 'n Dickkopp " über die Bretter , ein Stück von einem
Schlächtermeister mit eigensinniger Zielsetzung . Dieser Quer -
kvpf gerät in die unangenehmsten und für seine Existenz be¬
drohliche Situationen , aus denen ihm nur sein guter Geist
heraushilft . Unerwartete eheliche Verbindungen und verbotene
Studien bilden die Konfliktserreger der Geschichte . Zuguter¬
letzt bringt die holde Weiblichkeit den Lauf der Ding ; wieder
^ »S richtige Geleise . Alles wird noch gut . Der Herr Mrhger -
weister wird jetzt zum ersten Male nachgiebig . Das war das
Finale des Stückes , nachdem sich die Kampfhähne männlicher
Und weiblicher Art geeinigt hatten . Damit hat man ein an
humorvollen Auftritten reiches Spjel angeguckt, das einem
wieder einmal so recht gefallen hat . Es war was fürs Lachen.
Der Clou des ganzen Abends war unzweifelhaft der Schläch¬
termeister des Herrn Mehner vom Badischen Landestheater ,der nach jeder Seite hin einen Metzger von Fleisch und Blut
Mus . Quietschvergnügt war er bei der Sache . Seine Arbeit
Groben auf der Bühne rief öfters größte Heiterkeit hervor , wie« uch neben dem gut gelungenen Abgeordneten und Studenten
Nvtt gespielt wurde .
^ Liebe Eulengemeinde , Dank euch und den werten Gästen .
Man spürte , die dort droben standen nicht zum ersten Male«uf der Bühne .
. Zwischen den Aufzügen sangen der gemischte Chor „Bruder¬
bund " und der Vereinsmännerchor des VolkSchoreS West Lieder
? ehr heiterer als ernster Gattung . Nach Beendigung des lu -
lUgen Dreiakters dankte Genosse Hespeler den Mitwirkenden

—v | u ; m wgveiv tjuiic «
. Schließlich sang der Männerchor des Vereins den Uthmann -

Freiheitschor „Tord Foleson " prägnant , markig und
M Elan , wie die Darbietungen der Sänger und Sängerinnen
^verhaupt allseits Freude machten . Programmatisch war man
. um»! am Schlüsse angelangt . Die gesamte Veranstaltung trug

Charakter familiärer Gemütlichkeit . In Erinnerung all
t

*3 Gesehenen konnte man mit leichtem Gemüt in den Sonn -
hineinpennen .

#
Ardeftetfa « ariterkolonne Karlsruhe . Ihrem Leitspruch :

fp,x iEdem Ort , zu jeder Zeit , sind wir zur ersten Hi7f ' bereit " ,
die Samariter auch in diesem Jahre gerecht geworden ,

dke jeden Sonntag übernommenen viererlei Wachen
tj ? sportlichen Veranstaltungen und den sonstigen Deranstal -
v ^ gen der Organisationen an den anderen Tagen , ist es
^ Samaritern n e möglich, auch für sich im engeren Kreise

Eine Veranstaltung treffen zu können . Trotz dte 'en
.̂ stündlichen technischen Hindernissen hat die Verwaltung

77 >wkossen , am nächsten Samstag , den 17 . Dezember ,
von 8 Uhr ab . im „Bo °lkShauS " eine Beranstal -

treffen , die irxr der Gemütlichkeit dienen soU . Zu
Veranstaltung , zu deren Unterstützung die besten Kräfte

gewonnen sind , kaden wir die gewerkschaftlich und sportlich
organisierte Arbeiterschaft freundlichst eiN .

( :) Radsport . Den Mitgliedern der Ortsgruvve Karlsruhe des
Arb .R .u. K .B . „Solidarität " zur Kenntnis , daß eine am 23. Ok¬
tober stottgefundene Sitzung aller Abteilungssunktionäre dem Gen.
Zävsel . Amalienstr . 85. die Führung der Ortsgruvve übertragen
bat . Wir ersuchen unsere Mitglieder in allen Bundesangelegenhei¬
ten , wie Unfall , Haftpflicht, Raddiebstahl . Rechtsschutz ufw. stch an
den Gen. Zävsel zu wenden. Kassentechnische Angelegenheiten un¬
terstehen dem Gen. I . Hemminger , Nelkenstr. 27 (Gutenbergvlatz ).
Beschlossen wurde im Laufe der Wintermonate in allen Abteilun¬
gen Vorträge abzuhalten mit dem Thema „Die Sozialversicherun¬
gen im Dienste der Arbeitersvortler ". Referent ist jeweils Gen.
Bisjack, Abteilung Darlanden . I . H.

veranttattungen
( : ) Loncordla -Konzcrt. Di« Winternothllfe schreibt unS : Der Gesangver.

ein „doneorbla e. SS.* veranstaltet « am 19. November zu Gunsten der
Karlsruher Notgemeinfchast « in WohltätigkeitSkonzert tm großen Saale
der Städt . Festhall«. Dar Konzert selbst war für den Verein ein voller Er¬
folg. Durch bas Entgegenkommen der Stadtverwaltung durch Mietermäßi »
gung , ferner durch unentgeltliche Mitwirkung der Solisten — Frau Kam¬
mersängerin Malte F a n z , des Opernsängers Herrn Karsten O e r n e r.
des Stavtorgantsten Herrn K n i e r e r —, durch verbilligt « Annoncenauf¬
nahme der hiesigen Tageszeitungen und endlich durch Entgegenkommen
einzelner in Betracht kommender Firmen war « S möglich, aus dem Kon¬
zert und Ball einen Ueberfchutz von RM . 410 .12 zu erzielen.

Mit vielem Reinerlös hat der Verein und alle Beteiligten den Notlei.
denden eine wirksame Hils« geleistet . Alle, die an dem Zustandekommen
dieser wohlgelungenen Veranstaltung beteiligt waren , sei auf diesem Wege
herzltchster Dank ausgesprochen. Möge diese Veranstaltung auch für andere
Vereine und Verbände ein Ansporn sein, aus diesem Wege mttzuhelfen
di« groß« Not zu lindern , die tausend« unserer arbeitslosen Schwestern
und Brüdern betroffen hat .

Jack Hhllon in Karlsruhe eingctrofscn . Es tnteresstert vielleicht unsere
Leser daß Jack Hylton , besten einziges Gastspiel heut « abend 8 Uhr im
großen Festhalle-Saal stattsindct , eine mustkalisch « Bibliothek besttzt , die
mehr als SO 000 Mark wert ist . Jede Musiknummer ist eigens für das
Orchester arrangiert worden . Wer einige gennßreiche Stunden verleben
will der versäum« eS nicht , dieses einzig« Gastspiel zu besuchen , den Jack
Hylton und sein vrchefter . . Dt« lustigen Jazz -Revue* bringt Frohsinn und
gut« Laune . Restlich « Karten find im Vorverkauf bei MustkhauS und
Konzertdirektton Fritz Müller Katferstraß« 96, Tel . 388 und an der
Abendkaff« erhältlich.

Colosseum. Die Direktion schreibt unS : Heut« Montag kommt zum
letzten Male der Miltiärfchwank . Zwei Musketiere * zur Aufführung . Ad
morgen kommen in jeder Vorstellung zwei große Lachbomben zu Gehör .
Darunter der größte und zugkrästigste aller Militärschlager betitelt
, H « r b st m a » ö v « r*. Diese- Prachtstück dcS Humors , mit den zwei un¬
verwüstlichen Komikern, ist «in Glanzstück allerersten Ranges . Der zweit«
Lachschlager betitelt stch . Die beiden B t m m « l m a n n*. Auch dieser
Schlager ist ein« groß« Lachbomb« : daß das Publikum an diesen Abenden
nicht aus dem Lachen berauSkommtl Da Schmitz und Weibweiler am
kommenden Sonntag zum letztenmal hier auftretcn versäume niemand dl«
kurz« Zeit und besuche noch dtese herzersrtschenden Abende. Gerade diese
letzten Lachschlager werden sür all« eine sichtbare Erholung sein!

4 . Dinf»nie -Kon»ert ves badischen Landestheaterorchesters .
Im letzten vorweihnachtlichen , dem vierten Sinfonie -Abend
des badischen Landestheaterorchesters , dürfte besonders die
Mitwirkung von Meta Hagedorn interessieren . Denn mit
dieser Hamburger Pianistin , die Schuberts Wandererphantasie
spielen wird , tritt vor das Karlsruher Publikum erstmals
eine Künstlerin , die sich schon weit über Deutschlands Gren¬
zen « inen geachteten Namen erspielt hat . Aber auch durch
Dachs H-Moll -Swite und besonders durch die vierte Sinfonie
(E-Moll ) von Brahms , deren Wiederaufführung einer Bor¬
feier zu des Komponisten 100 . Geburtstag (Mai 1933 ) schon
gleichkommt, erhält das für Mittwoch , den 14 . Dezember
vorgesehen « und von Kapellmeister Rudolf Schwarz geleitete
Konzert «ine beträchtlich erhöhte Bedeutung .

Llchllptel -äuf«,

Ab beute : „Schanghai -Expreß" im Gloria -Palast
. Schanghai -Erpreß *

. der große neue Slernberg -Dietrich-Film , worin
Marlene die grobe Kurtisane des Fernen Ostens , die »Schanghai -Lilli*
spielt, ist nicht nur durch seinen aktuellen Titel zum großen Prestc - und
Publikumsersolg geworden , sondern in allererster Linie durch Sternberg
und Marlen « . Schanghai - Lilly hat einst « inen englischen Militärarzt ge-
liebt . Zwischen ihnen war cs zu einer Entfremdung gekommen, wodurch
sie gte notorische Schanghai -Lilly wurde , in ihrem Herzen aber nie den
Mann vergestend, der einst ihr großes Erlebnis war . Rach Jahren tres.
fen st« aus dem PullmannluruSzug , der zwischen Peking und Schanghai
verkehrt, wieder zusammen . Di« Handlung spielt während der Fahrt deS
Zuges durch di« chinesisch« Stepp« . — Bürgerkrieg — Uebersälle — gemein,
same Gefahren und Abenteuer — glücklich erreicht der Expreßzug sein
Ziel . Sternberg versteht cs , den Beschauer in ununterbrochener Span -
nung zu halten und in faszinierender Manier Milieu lind Atmosphäre zu
treffen . ES wirken ferner noch mit die bekannte Anna May Wong, Elivc
Brook u . a . m . Anderer Dispositionen wegen kann der Film nur einige
Tage auf dem Spielplane belasten werden Da zu den Abendvorstellungen
ein großer Andrang zu erwarten ist , wird cmpsohlen nach Möglichkeit
die Nachmittagsvorstellungen zu besuchen .

vorläufige Wettervorhersage
- er va - ifctten Landeswetterwarte

Das europäische Hochdruckgebiet hat sich in den beiden
letzten Tagen in südöstlicher Richtung verlagert , sodatz wir
wieder mehr unter seinen Einfluß gelangt sind . Das Wetter
b'lieb deshalb trocken und war am Sonntag meist heiter .
Während in tiefen Lagen Nachtfröste bis zu Minus 7 Grad
aufgetreten sind , hatten die Höhen meist bis zu 7 Grad
Wärme ! Ditzse Umkehr der Temperaturunterschiede zwischen
Ebene und Gebirge wird voraussichtlich erhalten bleiben .

WettevauSsichten für Dienstag, de» IS . Dezember 1932
Fortdauer der trockenen und meist heiteren Witterung .

In tiefen Lagen kalt mit scharfen Nachtfrösten . Auf dem
Hochschwarzwald mild .

Wasserstau - - es Rheins
Bafel , minus 12 ; Waldshut 189 ; Rheinweiler minus 204 ; Kehl

218 ; Maxau 368 ; Mannheim 239 ; Caub 175 Zentimeter .

Marktberich«
Knielinger Schweinemartt vom 9. Derember 1932. Zufubr : 60

Milchschweine , 11 Läufer ; Preise : 14—18 <M. pro Paar für Milch¬
schweine, 16—27 cä pro Stück für Läufer ; Handel : lebhaft . Nächster
Markt am Freitag , 16 . Dezember.

Schweinemarkt in Durlach am 16. Dezember 1932. Besabren mit
139 Läufer » und 109 Ferkelschweinen; verkauft wurden 54 bzw . 60 ;
Preis pro Paar 28—40 bzw . 12—18 M.

Tageskalender Ml
- er So)ial- em.partei Karlsruhe

Frauengruppe Miihlburg
Heute Montag Literarischer Abend von Een . Grünebaum . Dir

Genossinnen find freundlichst eingeladen .

Bezirk Altstadt
Die auf Dienstag , 13. Dezember, anberaumte Bersammlnng

findet nicht statt .

Frauenseltiou Bulach -Beiertheim -Weiherfeld
Dienstag , IS. Dezember, abend« 8 llbr . Lefeabend . Rrfrrrn .

ti « : Gen. Fra » Dr . Maas . Thema : „Frauenkrankheiten —
Franenfragen ".

Ab bent« i« Rest : „Bring fie lebend heim !"
Dieser atem/raubende und spannende Tonfilm der van Beuren -

Tiersang -Expedition bringt eine Schau des bekannten amerikani¬
schem Tiersänoers Frank Buck auf seiner Expedition in den malai¬
ischen Dschungeln. Frank Buck ist der Verfasser der in der „Badi¬
schen . Presse" erschienenen Artikelserie „Der Dschungel r»ft< Un-
ter eigener Lebensgefahr drehte Frank Buck fabelhafte Tierkamvf -
fsenen, die einzig in ihrer Art sind und jeden Besucher mitreiben .
Der Film zeigt erschreckend und erschütternd, in welch grandiosen
Formen stch das Ringen zwischen den tierischen Bewohnern des
Urwaldes absvielt . die letzten Endes genau so um ihr Dasein kämp¬
fen wie der Mensch . Es wird gezeigt, wie das Getier in Fallen
oder mit Schlingen lebend gefangen wird , aber auch das Miß¬
lingen manches Fangs . Dieser interessante Tonfilm fand bei seiner
kürzlichen Berliner Uraufführung begeisterte Kritiken . — Jugend¬
liche , Erwerbslose und Kleinrentner 4 Ubr halbe Preise . —

Der meistbrsucht« Film Deutschlands
ist zur Zeit der Ufa-Tonfilm Wäsch«, Waschen , Wohlergeb«». In
Karlsruhe läuft er bereits feit über 4 Wochen gleichseitig in beiden
Theatern Schauburg in der Marienstrabe und Pali in der Herren «
strabe, wo ihn bis jetzt zirka 80 000 Personen gesehen haben . Der
Film wurde für die Persilwerke in Düsseldorf hergestellt und zeigt
in interessanter Wesie. wie wichtig die Hygiene der Wäsche ist und
wie einfach und billig deren Behandlung mit Persil »u erfolgen
hat . Die Vorstellung , di« jeweils zirka 2 Stunden dauert , ist
keineswegs langweilig und trocken lehrhaft . Der Film ist von der
Ufa so unterhaltend gemacht , daß die Aufmerksamkeit keine Minute
abreibt . Namhafte Darsteller wie Paul Henckels , Ada Wüst, Hed¬
wig Mangel , Paul Otto ufw. wirken mit und sorgen »um Teil
dafür , daß manche Lachsalve das Saus durchbraust. Keine Hausfrau
sollte sich diese einmalige Gelegenheit entgegen lassen , sich für zwei
Stunden angenehm zu unterhalten und dabei noch für ihren Haus¬
halt zu profitieren . Am kommenden Freitag finden die letzten
Vorstellungen statt , io daß also nur noch wenige Tage ru Ver¬
fügung stehen . Der Eintritt ist bekanntlich frei (auch sür Frauen
begleitende Männer und Kinder ) . Die genauen Anfangszeiten
sind aus den Inseraten und Plakaten ersichtlich.

Badische Lichtspiele „Viktoria und ibr Husar"
Unvergeßlich« BelfaNSstürm« «ntfestelt« vor kaum einem Jahr die Auf¬

führung der Operette „v t k 1 o r t a und ihr Husar * aus der hiesiaen
Bühne und in vielen andern Theatern Deutschlands . ES gibt nach Hand¬
lung und Aufmachung wohl kaum « in Bühnenstück, das sich so glänzend
zur Verfilmung eignet wie dies« ungarische Operette . Man muß den In¬
halt ungefähr kennen, um aber auch di« mannigfachen Schwierigkeiten zu
ermesten, dt« sich ergeben, wenn ein wirklich künstlerischer , gleichwertiger
Tonfilm geschaffen werden soll .

Für den Laien unglaubhaff echt wirken di« prachtvollen Palais dcS
europäischen Rußland , der ungarische GulShof , die chinesischen Straßen und
Gärten . Nicht auS bloßer Schaulust und Freud « an prunkvoller ÄuSstat-
tung ist der Besucher von dem wechselnden Schauplatz der bewegten Hand¬
lung so hell begetstert, sondern mehr au» dem sicheren Gefühl heraus , daß
diese Umgebung zusammen mit Darstellung und Musik zu intensivstem
Mitcrleben zwingt . Darum ist auch der Komponist Paul Abraham
so ganz aus dem richtigen Posten . Er ließ dem Tonsilm dt« feurigen Me¬
lodien Ungarns , dt« weichen Rußlands und die erschütternd monotonen
EhinaS seiner Operette . Dazu schuf er ein paar dem neuen RythmuS an»
gepaßte Tonsffmlleder . Di« Schauspieler , die singen und tanzen , lachen
und weinen müssen tn diesem urtümlichen wilden Stück , spielen ihr« Rol¬
len vollendet , griedel Schuster «Ine Neuentdeckung Reinhardts , sieht
wtrNtch fürstlich auS und ha« eine zauberhafte Stimme . Eunlight , den
Gesandten , gab VlichaelBohnen , er lam sür diese Rolle aus Amerika
und wir müsten e« ihm danken Ivan P e t r o v i t ch ist als schneldi -
ger Husarenrtttmeister di« Verkörperung aller Jungmädchenträume . Und
dazu das Buffopaar : Gretel Theimer und Ernst VerebeS . ES
sind echte herzersreuende Künstler , denn sie bedingen das , in diesem tra¬
gischen Stück so notwendig « Lachen .

Di« schönsten Aufnahmen de» gebetmnisvollstcn deutschen MecreS wur¬
den in dem „Die Ostsee Im Herbst * gezeigt. Wichtig « und tm besten
Sinn lehrreich« Aufllärung über das Klettern gad der kurz« , prachtvoll
ausgenommen« Filmstrctsen „Die B a r d e r i n a *. ES ist wieder einmal
besonders lohnend, die Badischen Lichtspiele zu desuchen .

Hauptversammlung
Mittwoch , 14. Dezember, abends 8 Uhr , im Lokal znm „Ele¬

fanten ". _ — • , , ,Tagesordnung ; Bortrag des Genossen Wöuner : „Die sozial -
theoretische und taktische Haltung der Partei seit
Weimar bi » heute ."

Arbeitsgemeinschaft junger Sozialdemokraten
Der erst« Bortrag findet am hentigen Montag . 12. Dezember,

abend» 8 Uhr, im Volkshaus , Hintere Saalabteilung , statt . Een .
Landtagsabg . Weidmann spricht über die Geschichte der deut-
schen und badischen Sozialdemokratie .

Der Vorstand erwartet , daß au» dem Kreis der Parteigenossinnen
und « enossen im Mter von 18 bis 30 Jahre « ein großer Teil von
Hörer» zu diesem Bortrag sich einsinden möge.

Die für Monat Dezember fällige Hauptversammlung
findet am - kommenden Mittwoch. 14. Dezember, statt . Nähere Be.
kanntgabe erfolgt noch. _ .

Auskünfte *Re<laJdio *
Knielingen . Es besteht bis jetzt keine gesetzliche Vorschrift, wo¬

nach die Radfahrer mit stark leuchtender Laterne die letztere ab¬
zublenden haben , wenn ihnen ein anderer Radfahrer in entacflen«
gesetzter Richtung begegnet. Es läßt stch also bis letzt strafrechtlich
nichts unternehmen gegen derartige Radfahrer , es sei denn , datz
der in entgegengesetzter Richtung kommende Radfahrer durch einen
Zusämmenstoß. der auf Blendung infolge der stark leuchtenden
Laterne »urückzufübrrn ist. zu Schaden kommt .

Ottenau . Die Notiz betr . Ausstellung kam für die Samstag -
Nummer zu spät an .

I . S . Sie können Beschwerde erbeben beim Fürsorgeausschuß .
Fürsorgeamt , Amalienstrabe .

K. M . Die Antwort auf unsere Anfrage in Dresden bestätigt
Ihre Vermutung nicht ._

Slan- esbuchauszüge - er Stadt Karlsruhe
Todesfälle und » eerdignngszeiten . 9. Dezember : Alfred

sene , Laborant , ledig , 28 Jahre alt , B -erdlgung am 12 . De-
ember , 13 .30 Uhr . Barbara Ble,holder , 68 Jahre alt ,
öitwe von Georg Bleiholdrr , Wagenmeister , Beerdigung am
2 . Dezember , 13 Uhr . Kurt Diel . Konditor ledra , 23 Jahre
lt , Beerdigung am 12 . Dezember , 14 Uhr . Karl Epple ,
llöbelhändler , Witwer , 65 Jahve alt , Beerd,gung am12
) ezember 14 . 30 Uhr . Emma Merkle , 74 Jahre alt , Witwe
on Hermann Merkle , Versicherungsdlrektor , Beerdigung am
2 . Dezember , 15 Uhr . Franz Braun , Zunmermann , Ehe -
lann 57 Jahre alt , Beerdigung am 12 . Dezember 15 . 30
ihr Josiif P - ter . Städtischer skrbeiter a . D . . Witwer , 76
lahre alt , Beerdigung am 12 . Dezember , 16 Uhr . — 10 . De-
rmber : Eugen Fricker, Verwaltungs -Inspektor , Witwer , 60
nb» alt . Beerdigung am 12 . Dezember. 11 .30 Ubr.

veretnsaryeige»
Karlsrobe

FTK . Heute abend pünktlich halb 9 Uhr Technikerfitznng im
„Eambrinus " . 6313

Beiertheim : Naturfreunde . Heute umständehalber keine
Versammlung . ( 6314 )

Ehelrevatteur: Geoe , Schopsiin . Veranlworuich : Pollkit . Frerstaa ,
Baden . VolkSwtrlschaff. GewerklchasilicheS . Soziale «. Feuilleton , « tu» alle,
Wett, D >« Welt de , Frau . Letzi« Nachrichten: v . Grtzardanmr Grob-
KarlSruhc Gemetnbevolittk . Durla« . « u» Mittrlbaden. « ertchiSzeitung.Karlsruhe» Umgebung . Sozialistisches Jungvolk. HeNnai «nd Wandern .Spor, und Spiel. AuSkünftt : Jos » , (Stiele verantwortlich sür den
« nzetgentetlr « uftap Krüger . Sämtlich « wohutzeft fe Karlsruhe
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| iKleine bad . Chronik
Er wollte aus dem Zuchthaus ausbrechen

Nach einer „Presse" -Meldung bat der von der Karlsruher Poli¬
zei vor Wi Jahren gefaßte schwere Ein - und Ausbrecher Sadowski
in letzter Zeit einen verwegenen Ausbruchsversuch aus dem Bruch-
laler Zuchthaus gemacht. Trotz besonderer Aussicht war es ihm ge¬
lungen . sich eine Metallsäge einzuschmuggeln und damit sowohl die
inneren wie auch die äußeren Gitter zu durchsägen. Er will die
Säge dadurch erlangt haben , daß ein Mann mit dem Werkzeug im
Auto vorfuhr und er , S ., die Säge mittelt einer selbstgefertigten
Schnur herausholte . Alsdann bat er aus dem Bettzeug ein Seil
gedreht und sich von seiner Zelle aus daran heruntergelassen . Nur
dem Umstand, daß das Seil zu kurz war , ist es zuzulchreiben, daß
der gutangelegte Fluchtplan mißglückte . Das Ausfallen des Kör¬
pers wurde vom Auffichtsverional gehört und sofort Alarm ge¬
schlagen . Rach längerem Suchen wurde S . in einer Dachkandel
liegend gefunden.

O
* Appenweier , 10 . Dez ! Berkehrsunfall . Auf der Straße

nach Oberkirch in der Nähe des Dorfausgangs wurde die
Ehefrau des Postschaffners Reiß , die einem in Richtung Ober¬
kirch fahrenden Auto auswich, von einem aus entgegengesetz¬
ter Richtung kommenden Wagen von hinten erfaßt und in
die Straßenrinne geworfen, wo sie bewußtlos liegen blieb.
Die ärztliche Untersuchung stellte außer äußeren und inneren
Verletzungen eine Gehirnerschütterung fest .

* Triberg , 10 . Dez . Schwerer Betriebsunfall . Schreiner¬
meister Baptist Weißer , jun . stürzte gestern in seiner Werk¬
statt von einer Leiter , traf dabei gegen eine Fräsmaschine,
von der eine schwere Eisenplatte ihm auf den Leib fiel . Er
mußte in bewußtlosem Zustand mit schweren inneren Ver-

letzungen ins Krankenhaus verbracht werden . Man hofft
jedoch, ihn am Leben erhalten zu können .

* St . Georgen bei Freiburg , 10 . Dez . Eigenartiger Todesfall .
Hier verstarb plötzlich eine 32 Jahre alte ledige weibliche Person ,
ohne daß die Todesursache einwandfrei ermittelt werden konnte .
Die Verstorbene hatte vor etwa drei Wochen beim Holzabladen
einen unbeachteten Unfall dadurch erlitten , daß ihr eine Helferin
einen Korb zuwarf , der die Verstorbene unglücklicherweise ins Ge¬
nick traf . Das soll zu einer Verletzung des Rückenmarks und damit
zum Tode geführt haben . Die Staatsanwaltschaft bat eine Unter¬
suchung des Falles eingeleitet .

* Freiburg i. Br ., 10 . Dez . Schwerer Motorradunfall . Heute
mittag fuhr in der Günterstalerstraße ein Motorradfahrer aus
noch nicht geklärter Ursache mit einem Kraftwagen zusammen.
Das Motorrad wurde schwer beschädigt . Der Fahrer mußte mit
inneren Verletzungen in die Klinik verbracht werden.

* Stein -Säckingen , 10. Dez. In der Donnerstagnacht verunglück¬
ten in einer Kurve der Landstraße Stein -Eiken von Frick her¬
kommend ein etwa Süiähriger deutscher Motorradfahrer samt gleich¬
altrigem Mitfahrer tödlich . Der Führer hatte übersetztes Tempo
und wurde an die Wand einer Unterführung geschleudert. Beide
Verunglückten , die auf der Stelle getötet wurden , stammen von
Schweikhof im Schwarzwald.

| ^Karlsruher ‘Umgebung
Mörsch

Erwischte Diebe
In der Nacht von Samstag auf Sonntag wurde in der Bäckerei

Adolf Weber Mehl und Futtermittel gestohlen. Das Unglück
wollte es, daß ein Sack ein Loch hatte und eine Spur von Weber
bis in die Wohnung des «inen Diebes hinterließ , wo das gestoh¬
lene Gut „abgestellt" wurde . Die Diebe wurden verhaftet . Nun

geschah etwas nicht Alltägliches. Im Arrest wurde aus Unvorsich¬
tigkeit eine Tür offengelassen und siehe da, einer der Diebe konnte
entkommen. Der Gendarm kam hinterher , der Dieb hatte es aber
eilig . Vor der Kirche iah er ein Rad und kurz entschlossen . sab er
aus dasselbe und eilte davon . Bis in die Abendstunde konnte man
ihn noch nicht festnebmen. Also selbst noch im Arrest kann dem
Gendarmen der Dieb entkommen.

Weingarten
Eiserne Front . Achtung! Alle Jungkameraden der Ortsgruppe

treffen sich jeden Montag Punkt 8 Uhr in der Hütte der SAJ .
Wochenvrogramm der SAJ . Mittwoch . 14. Dezember : Otto-

Braun -Abend. Erscheinen eines jeden Genossen ist Pflicht .

| Sport
Bon der Bezirksliga . SVBgg . Schramberg — SC . Freiburg 3 : 2. FC .

Mühlburg — Phönix Karlsruhe 0 : 2 , FC . Freiburg — FB . Rastatt 4
Frankonia Karlsruhe — FB . Osfenburg 2 : 0.

Bon der Kreisliga : Kreis Mitlelbadcn : Weingarten — Söllingen
1 : 0, Karlsdors — Darlanden 2 : 1, Durlach-Aue — Brette » 4 : 2, Ncu-
rcut — Rüppurr 4 : 0, Bcrghauscn — Germania Durlach 2 : 3. Kreis
Murg : Frankonia Rastatt — Kuppenhcim 1 : 1 , Forchheim — Malsch
4 : 1 Dur .merstzetm — Gaggcnau 5 : 3, Oetighetm — Bischweier 3 : 0.
Ottenau — FB . Rastatt Res. 1 : 3, Mörsch — Bietigheim 2 : 1 . Kreis
Südbaden : BsB . Baden -Baden — Kehl 0 : 2, Lahr — FB Ossen -
burg ORes . 6 : 0, Bühl — SC . Osfenburg 0 : 1 ._ _

Der Zweck des Schenken« ist doch wohl der , sich dankbares Gedenken
seitens des Beschenkten zu sichern . Man wühlt daher gerne Waren , die
sehr lange halten und durch ihren täglichen Gebrauch ständig an den
Geber erinnern . Sieht man dabei auch auf Qualität , wie es eigentlich
selbstverständlich sein sollte, so ist man sicher , praktisch und zeitgemäß zu
schenken. Welches sind nun diese gerade in heutiger Zeit so willkommenen
Geschenke ? Es sind rostfreie Bestecke, Obstmesser. Taschenmesser, Scheren,
Rasierapparate , Nagelpflege-Etuis , Feuerzeuge usw. Man kauft diese Wa¬
ren in der richtigen Güte in dem bcstbekannten Fachgeschäft für Solinger
Stahlwaren von Kratz, Waldstraße 41 , neben Cas6 Nagel .

liostkroie Obstmesser
OellügelsLkieren bei

8e1 »eren , Rasierapparate
Nagelpfleee -Artikel bei

VValdstr . 41
«' eh ' n

Schwarzwälder Kirsch ,
den guten , echten ?

Bei Sstelmann findst
Du den rechten !

«(>27
C > _ "» - _ _ _ _ . Edelbranntweinbrennerei

und Likörfabrik
Karlsruhe , Herrenstrasse 12

UJeihnathts-
Obstuerhauf

Am ■lanataB , KID 13. ai . mit . ab 9 Uhr vor*
mittags finde! im Kaffee Novack , Elilingei Sir .
ein W«lhniChUOb*IV( rMUf alarl

BMlaeM undwlrtieMtUkimmer

Zwangs-
Bersteigerung.

Dienstag , den 1».
Dezember , nachmitt .
2 Uhr, werbe ich in
Karlsruhe im Pfand »
lokal Herrenstraße 4äa
gegen bare Zahlung im

BollstreckungSwege
öffentlich versteigern -
l Berliko, 1 Kvnsolspie-
gcl. 3 Schreibtische, 2
Ruhebette, ! Stehlampe
1 Vitrine , 2 Büfetts . 1
Warenschrank, >Elektro
motor , I Aklenschrank ,
1 kl. Drehbank, 2 Näh»
tischchen , 1 Tisch , 1 Kre¬
denz, 4 Stühle . 1 Uhr.
1 rund . Tisch , l Roten -
schrünkchen »2 Personen -
autos . l Lieferwagen,
u . a nt 6023
Karlsruhe . I0 . Dez . l932.

Riehl ,
Gericht»vollziek«r

Schlitten m . Lehne, Hol¬
länder mit Gummiber .,
Kaufladen , Puppendelt
u . sonst . Spielsachen bist ,
z . vcrk . Lussenstr. 23. lV

Sehr billiger

Wbelverkaus
2 Metallbetten m . reich
Messingverz. n .Matratz .,
2 w. Betten 24 A , 2 tür .
Schränke 18, 22. 23 .* .
Vertiko.Waschkommode ,
weiße u. pol .Nachttische ,
Zierschränkchen, bersch .
Tische, Dipl Schreibt .,
Ziert ., Raucht. , Näht .,
«üchenschr ., Ehaiselong.
Plüschdiwan u . sonstige
Gegenstände, alle» sehr
billig im An- n . Vcrk
0 .6utmann,Rudoiistr .l2

25 Steril Sä
l Anzug , 18 ^4 für l Pa -
letot mit Garantie für

tadellosen Sitz bei
Friedrich Scbinltt

Schneidermeister
Hagsseld , Schulstr . s4!>

Kind
genom. evtl . a. ein grbß
Äng. n . 6304 a . d Bsr

Gebrauchte gut erhalt
Handnähmaschine

sSchwing- oder Rund¬
schiff ) zu kaufen gesucht .
Ang u Nr .8361 an d.Btd

Cttlinger Anzeigen
Die Rcichsbezugsscheine für verbilligte »

Fletsch für die Zeit vom I. biS 31 . Dezember
d». IS . werden am Dienstag , de« IS . ds .
Mi » . , vormittags , beim Städt . Fürsorgeamt
ousgegeben. Bezugsberechtigt sind Wohlfahrts -
erwerbslose , in lausend . Armenfürsorge stehende
Personen , Sozial - und Kleinrentner sowie
Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene .

Ettlingen , den 10. Dezember 1432.
Der Bürgermeister .

Rtuüvieh - u. PserdkMllkkl in Ettlingen
jeden zweiten Mittwoch im Monat.

Rächster Markt am Mittwoch, den 14. Dezbr.
vormittags 8 '/, Uhr. auf dem Schloß platz bzw .
in dergedeckten Markthalle d asclvst .

Schweinemarkt sede» Mittwoch . >370

Praktische Weihnachtsgeschenke !

Kamelhaardecki
Jacquarddecken
per Stück Mk. 20 —, 15. — ,

10 — , 8 .—. 5. —,

2 Ein Posten angestaubte §
2 Schlafdecken weit unt . Preis §

•§ Lagerbesuch jedermann loh-
Jj nend, o hne Kaufzwang §
•5 Sonntags geöffnet « ir g-

Arthur Baer
rfaisarstraüe iu

Verkauf srftantem » lTte | »pe hoch

Bad. Hochschule
für muslh

Sonntae . 18. Dez.
2015 Uhr

graiir tz-si
rar Festhalle

Für die
Wintemothilfe

Alte und neue
Weinnachts -

musiK
Mar ». Wingler -

Sartory . Sopran
Paul Sigmund .

Bariton
Wilhelm Krault.

Orgel
Bad. Kammerchor
Bad- Kammer -

Orehester
(beitune :

Josef Peischer )
Leitune :

Prof . Kranz PllillBP
Karten

zu I - und - .50 RM .

Suche ein gehr, grauen
Militörmantel .
Hu eift . u J22371 Blr

uh» flut «»hattone
maB -flnziloe

maniei, ihn.
o. io jH an in all . Gr. u
Farben. jow. Grheock»,
Ssokina» «.Lntawao-
astft« t, Hosea . Loppe».
nttt u. gebro «cht. jowie
Getßs »«hett«poft. neue .

I » DualttÄt.
Anzüge u. mflniei

staunend billig .
Zährtnarrftr-SS». !!

c .wii .>.kkr
Kvisersfrnke , Kcke Lammstralle
OPTISCHE ANSTALT

zup uieihnachts -BScKepel
empfehle :
Mandeln Pfd. 1 . 12 und 1-35, HaselnuUkeme Pfd. -.70. Kokosnuß
feeraspel .) Pfd. -.36. Rosinen , Sultaninen , Korinthen , Orangeat ,
Zitronat , Feigen , Bimenschnitze . Zwetschgen . Backmehl . Ge-
würze , Havana - Honig, Arrak , Rum etc . in nur frischer ia Ware

Drogerie Ullih . Tschernlng
Ecu Amallen, und KartsiraBo • Telelon AIS
5° o Rabatt als Mitglied der Rabatt -Spargescbäfte . ti2s7

VV’a <l * lr . JO
Ia « 5“ 8‘ 8 *

auch Kaiserstr . 70 geg. ModehausSchöpt
Eisenbahn mit Uhrwerk . . von I .— an
Eisenbahn

elektr ., lür Lichtleitung . von 22 .— an
Dampfmaschine . . . . von 1.80 an
Betriebsmodelle . von —.30 an
Kino . von 3.60 an
Märklin -Baukasten . . . von I — an

Mieter , und Bauverein Kalisruhe
s — = — = = e. G. IN b. H.

Wir haben aus 1 . April 1833 folgende
Wohnungen zu vermieten :
Scherest ». 17 , 2 . Stock, 2 Zimmer mit Man

sarde und sonstige « Zubehör
« ervinnsstr . 1 , Parterre , 2 Zimmer mit Man

sarde und sonstiges Zubehör
« lanprechtftr . 40 , Parterre . 3 Zimmer mit

Mansarde und sonstige» Zubehör
Lantervergstr . e , Parterre , 3 Zimmer mit

Bad unv sonstige » Zubehör
Maranftr . 4t , 2. Stock. 3 Zimmer mit Bad,

Mansarde und sonstiges Zubehör
Bnuteftr . 1 , 4. Stock , 2 Zimmer mit Bad .

Mansarde und sonstiger Zubehör
« ottesaner Str . 41 . Part ., 2 Zimmer mit

Bad , Mansarde und sonstige » Zubehör ,
Bewerber wollen sich bi» iängsten» Mittwoch,

den 14. d» Mt»,, im Büro Ettlingerstr . 3,
melden. Die Verlosung der Wohnungen ftndet
am Freitag , den 16 . d». Mt» ., abend» V2

" Uhr.
daselbst statt . 6308

Karlsruhe , de » 10. Dezember 1032.
Der Borstand .

In Dnrlach leere»
Zimmer mit sep Ein .
gang f. 7 A . zu denn
Ang.u .Rr .6289 and .Bsd

N-Zim .-Wohunng oh
Bad im 11 . Stock Unk»
Blumenftr . IS a. 1. Ja .
z . denn Anzus. d. 9-6 U.

Geraum . »-Ztm . oder
4-Zim . - Wohnung a.
10s. ob . spät. aes. West -
iiadt beborz. Zu fraaen
unt . dl22i4 i. BolkSsrd

Suche i. ld-jährtgen
Jungen Lehrstelle i. d.
Schuhmachervrche. Adr.
>u erfr . u . 142238 i Bsr

Badisches
Landestheaker
Montag , 12 . Dez.

Volksbühne :
Dezember » Borstellun

Ser Mann
mit den grauen

Schläfe»
Lustspiel von Leo Len-

Regie : v d Trenck
Milwirkende : Lrmarth

Ervig , Rademacher
Höcker . Kloeble
« nsang 20 ilh>

Ende 22 .30 Uhr
Preise b (0.60—3.90 A )
Der IV . Rang ist | th

den allgemeinen
verkauf sretgehalten.

- IcSl
Die. 13. 12 . Jlsebill .

Mi. 14. 12. 4 . Sinfonie -
Konzert. To 15. 12 .

Balleti - Lbend.
Fr . 16. 12. Ter Mann
mit den grauenSchläsen
Sa . 17. 12. Nachmilt :
Stöpsel bummelt durch
die Welt. A >enb» : Zum
ersten Mal : Die end¬
lose Sh atze So . 18. 12 .
Nachmittag» : Stöpsel
bummelt durch die Welt
Abend» : Cavalleria

rusticana . Hieraus :
Der Basazzo

Im « onzerniauS :
« pritz -Pnritz.

Kot abholen !

Colosseum
Heule

letztmals

Zwei
Masketiere

Der gr r Ue
Militärschlfure»

nur uonUorübergehenden
werden Ihre weihnachtlichen Schaufenster
beachtet . Aber viele tausende warten darauf
etwas von Ihnen zu hören . Viele möchten
Ihre Angebote lesen und am Familientisch
durchsprechen . — Die Kaufstimmung muß
geweckt und erhalten werden . Schaffen Sie
auch bei sich richtige Weihnachtsstimmung
mit einem Inseraten-Werbefeldzug in unserem

Uolhsfreund

EWttW -

Verltms
Weiß - und Rottannen
zu billigileu Preisen
MerrK . m. b. H.,
Hirschstr . 30 , Hof ,

, Teieson 7629

Rüche«
von 79^t . Büfett » 68 M

AM
hinter Geichw knov

Emuill. Herd
weiß. Wie neu, Gram¬
mophon m . 23 Plauen

verkauft sehr billig
Outmann , Rudointr. 12

MI « «»«
20 . Spendenliste .

Je RM . 5.00. Kantinenwirt Abendschein,
Generalmasor a . D . Anhäuser , Reg .-Rat Dr .
Bader , Chorsängerin a . D . Bauer , Oberst-
Wwe. von Berg , Rcchisanwall Bopp , Affiften-
tcn-Wwe. Braunewald , Kunsthandlung Büchse ,
Bäckermetster» - Witwe Burchhardt , Privat
Engler , Hausverwalter Frick , Generalleutnant
a . D . Frltsch, Prof . Gö-kle. D . G .. M . G„
AnwaliS - Wwe. Dr . Golbschmidt, Prof . Graf ,
Schneidermstr . Hamacher, Prof , Herbert , In -
Weller Hiller , O -Post -Dlrektor a. D . Huber,
Stadtrechner a . D . Hubert , Juwelier Jock,
Stud .-Rat W . Jung , Jng .-Wwe. Kabisch ,
Siudienrai Karih , Kaufmann F , Krauß , Bau -
rai - Wwe. Dr , Lang , Vorsteherin Lange, Ma -
jors -Wwc. von Marfchalck , Kaufmann A .
Müller , Blechnermeifier Orth , Reichsbahn-
O .Jnsp . Rastetter . Min .-Registraior Reble,
Privat Regensburger , Kaufmann Retih , Gen.
Agent Relnhart , Haupttassier Rillmann . H .
R„ Kaufmann A . Roth , Malermeister F .
Roth , Finanzrat A . Schäfer , Ingenieur
Schirmer , Metallhandlung Simon , Lehrerin
Sitzler , Arzt-Wwe. Dr . Svuler , Bibliothe -
kar Dr . Tcichmann , Kaufmann Ufer scn . , Un¬
genannte , Forstrat a, D . Waag , Berb .-Dir .-
Wwe. Weller , GlaSreinigungs -Jnst . Wipfler ,
Drogerie Zentner , Privat E . Zimmcrmann ,
Pfarrer a. D. Zipperer .

Je RM . 6.—. Rcchnungsrat a . D . Krüm¬
mel, Privat F . u . T . Matheis , Druckeieibe¬
sitzer Tiggeler .

Je RM . 7.— . Oberkanzleirat a. D . Frank .
Je RM . 7.56. ReichSb .-O .Sekr . Göpferich,

Hanptlehrerin Gut , PfarrerS -Wwc. Sitzler .
Je RM . 10.— : Leichenfchauer Bauer .

Reichsb.-Jnfp . Betfel , Berw .-O .Sekretärin
Constantin , Lehr- und ErztehungS -Jnstitut
der Dominikanerinnen , Schreinermetster Eb¬
becke , Automobilhaus Eberhardt G .m .b .H .,
Dr . K . Herrmann , FabrtkantS - Wwe. Dr .
Jochum , Rcichsb. -O .Jnfp . F . Jung , Reg .-
Rat Kurrus , Kaufmann Kux. Buchbindermci ,
sier Suck , Möbelhaus Thome u. Co ., Unge¬
nannt , Manufakturwarrngeschäst Wachenhei-
mer, Hauptlehrerin Wagner , Berw .-Direkior
Weinfpach, Vorsteherin Wilhelm.

Je RM . 15.—. Rechtsanwalt Becker , Just, .
Sekr. Bertfch, O .Rechn .- Ral Frtedrtch , O .Med.
Rats -Wwe. Ledermann , Eisfabrik u . Bter -
grotzhandlung Merz G .m .b .H ., Frelsrau von
Meyern-Hohenberg , Hauptlehrertn Neunhöffcr ,
Rektor Schaechner, Prof . Dr . Sebwarzstcin
0 .Reg.-Rat t . R . Dr . Wiedemannn .

Je RM . 20 .— : Bez .-Dircktor Conrad ,
1. Staatsanwalt Hofmann . Mtn .-O .Rrchn.
Rat KauS, Apotheker Dr . » rleg , Loge Friede
und Freiheit , Rechtsanwälte Dr . L . Marum ,
Dr . A . Nachmann , E . Marx , Ing . Rapp ,
Geh.-Kommerztenrats -Ww, Dr . Sinner , Pfar -
rer Wolstnger .

Je RM . 25.— . H . B . Hauptlehrerin Deim¬
ling , Reichsb.-Amtmann Eckert , Dir . Enge»
ser , Polizeipräsident Hausier, Facharzt Dr .
Pawlowsky , O .-Reg .-Rat Ritzenthaler , Min .-
O .Rech .-Rat Scheu, MufikhauS Schlaile , O.
Med .-Rat Dr . Schmelcher , Apotheker Trumpf .
Heller .

Je RM . 30 .—. Rcichsb.-Amtsmannz - Wwc.
Morlock .

Je RM . 40 .—. Bcz.-Direktor Farny , Bcz
Direktor Kaufmann .

Je RM . 50.—. Chefarzt Dr . Anfpergcr , Di.
rektor Heiden, Möbelfabrik Gebr . Himmel
beber, Weiß, und Wollwarcngeschäfl Kley ,
Klavicrbauwerkstatt Müller , Facharzt Dr .
Rosenberg . Apparatebauanstalt 2ck>crmcr ,
Weinhandlung Kronenwett .

Je RM . 52 .—. Schwarz -Weiß-CInb ,
Je RM . 66 .—. Privat M . Printz . .
Je RM z»0 .—. O .Landcsgerichisrats

Wwe. Maas . Chcm. Fabrik Menzcr . Prof .
Tr . Probst .

Je RM 256 .—. Rcchisanwäll « Tr . Siraub ,
Tr . Keßler und Tc . Oppenheimer , Ungenanni

Allen Spendern sei auch an dieser Stelle
der herzlichste Dank ausgesprochen.

krsnz suvli d . r Verlasscr der in -
iQTessanten Artikel - Serie !.
der Bad. Press «

föer Dschuisgei m \
I

drehte unfei eigener Lebens -
geialir aul seiner

»tn Murcn - aer -Fing-EKpeili ion
einen ser aufregendsten
Sensatio sfiline n - s letzten

«
” , r

l
' ■

I Bring sie ieM heim!
Das raettends e Dschungel -
Drama !
Die mutigste und gefähr¬
lichste Kilmarbeii , die jemals
gemacht wurde ! 6a«:

Erw rbslose Kleun ei tnei
Juzerdliche 40 IJnr I reise

VMM
Wii dringen ab iieu ' e »ul vielseT -

gen Wunsch i ochina 's

•Maiiene 'Dieh 'sÄ „

Schanohai -

Expret
Regie : üoset i». siernUcrg .
Es wirken ferner mit : Hnn »
tt . av - Ulcng . Cltue BeooM
u . a. in
(ntarguei en « . i « . o t .3 i

Jergeat ment die Kranken »inner an Weihnachten
tlniern armen kranken « Indern , die da»

Weihnachtsfest im ikiuderkrankenhaus zu^
bringen mühen , wollen wir anch m diesem
Jahre eine Weihnacht? freudc mad>en . Kaben
in jeder Form nehmen die Unterzeichnete '
Damen unv die Oberin der Aniiali . .« an
Wilhelm- Sir . I . gerne in Empfang ." rau Pros . Lust . Bachstr 19 ; Frau Pros BanM'
traiserallee 7 ; Frau Bankdir . « ctz, Maximilta »
str. 4, Frau Geh. Hosrat Doll , Ritlerstr 26 : Fta
Geh. Hoirai Dreßler . Westendftr.76 : Frau Mar
Elsaß . Redtcnbachstr. 19 ; Frau Oberreg -mm
Hecht , Scminarstr 3 ; Frau Dr . Matheis . » cl
enbstr. 6; Fräulein Erika Schwoerer , Siefan >e
str. 23 ; Frau Dr . I . Vogel, Beethoven straß^ -

Radio-
Lautsprecher

Shslcm Loewe , ist bist , z
verlaus Viartrnstadi
Rüppurr , Wickenwea I

Dipl .Schreibt ., Büsell
pol eich,2gs . mod,Seff..
Wäsche -, Schuh», Besen-,
Geschirr- , l u . 2 lürige
Schränke, Radio , Flur -
qckrv , rund u . diereck
jilche bist , bei Hlsch -
uiunn , Zähringerstr .29

Ztch -tzarmonika , 3 rh
iBozemer) s. 20 Mk . zu
verlausen . Mühlburg ,
Gluckstraße7 , ll recht»

Gcschumck 1'0 *

MM ! Wem ffit euere Zeitung!
l Schrankgrammophon
» mehr. Platten ist lehr
nll. z vcrk Zu eriragen
bei viugel , Turlach
Anerftraßc 4» , 111.

in bester <2«^ ,o | i'
zu staunend v
aen Preisen -

mobei -fiond 0^
ErbprinzenPr ^ s
neben P »»*?0
Schweisgut
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